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Hierzu zwei Beilage«. _
veueste Nacdricdten uns letzte

vepelcden.
Der Reichskanzler.

Beeli«, 22. Juni . Der Reichskanzler wird sich nach dem
Zusammentreffen des Kaiser« mit dem Zaren nach «Bastei » zur
Kur begeben . Wahrscheinlich hat er bei der Gelcgcnbeit eine
Begegnung mit dem österreichisch -ungarischen Minister de«
» evßern, oer den Reichskanzler im vorigen Monat in Berlin
besuchte.

Vom Rordmnrkslug
FleuSburg , 22. Juni . Beycrtciil >lr u >n 7 .03, Stöffter

um 7 . 14 , Krieger um 8.37, Harrmann um 8 .30 Uhr hier
eingetrofftn . -- .chmidr muhte uulerlvegs in Höhe von 20
Metern plötzlich liiedergetieii. Cr kollidierte mir einemBaum,
wodurch der Apparat beschädigt wurde Ter Flieger wurde
leicht r : -. .' 7pi.

Rendsburg , 22. Juni . Hier herrschte in den frühen Mor¬
genstunden starker Nebel. Infolgedessen haben einige Flieger
außerhalb des Flugplatzes landen muffen , so zum Beispiel In-
gold. Caspar ging bei Oberrönseld nieder, da sein Motor nicht
arbeitete. Beim Lande» beschädigte er einen Flügel und den
Propeller leicht . Schauenburg lei » Oldenburger ),
der ebenfalls außerhalb de « Flugplatzes landete, bat bei der
Landung einen Knaben « verrannt und verletzt . Der Alug¬
apparat wurde etwa» beschädigt.

Vom türkisch italienischen Krieg.
Benghnff, 22 . Juni Am 19. Juni griffen die Italiener , in

zwei Kolonnen vorgcbend, den gegen die Westfront vorgescho¬
benen 1"0 Mann starken türkischen Bosten an . Zur selben Zeit
stiegen ein Lcnkba 'lon » nd mehrere Acroplane aus. um die tür-
kischcu Stellungen zu erkunden, lieber den türkischen Stellun¬
gen ongriangl , wurden aus dem Ballon einige Bomben gcwor-
sen . Als die Italiener so genau über die türkischen Stellungen
unterrichtet waren , versuchte » sic diese zu umzingeln. Die Tür-
ken erkannten die Sachlage und sandtcn sofort Verstärkungen
ab. Diesen gegenüber wagten die Italiener nicht Stand zu hal¬
ten und traten de» Rückzug an . Sie hatten schwere Verluste.

Dir Operation «« in der Aegäis.
Mailand , 21 . Juni . Ter gewöhnlich gut uiucrrichtete

Deputierte Cirmeni schreibt an die Turiner „Stainpa " ,
daß der wahre Grund des Stillstandes der italienische » Be¬
wegungen im Aegäiscsten Meere in der "Aufforderung sämt¬
licher Mächte an Italien bestehe , die Feindseligkeiten vor¬
läufig wieder ans Lydien .zu beschränken. Wenn auch die
energische "Aktion , die Italien setzt in Nordafrika unter¬
nimmt . die Türkei nicht zum Friedensschluß veranlasse,
werde Italien die Kriegstätigkeit im 2legäischen Meere wie¬
der oufnebmen . — Nichtiger wohl gesagt : wenn die beiden
Mächtegruppen — bei der Begegnung zwischen dem Kaiser
und den, Zaren — zu keiner Einigung über die Mittel zur
.Herbeiführung des Ariedens kommen, wird Italien ferne
Overationen im Archipel wieder aufnehmrn , und Rußland
wird dann vielleicht auch aggressiv Vorgehen.

Reue Ereignisse in China bevorskrhent».
Petersburg . 21 . Juni . Die in Oftasien interessier-

ien Kreise PeitersburgS und Moskaus sehen die Lage i»
China sehr pessimistisch an . Sic neigen zu der Annahme,
PuanschikaiS Regierung stehe vor dem Zusammenbruch « ,
der durch Tangschavis Flucht beschleunigt wird Tang-
schavi hat den größten Teil der Vorschüsse des internatio¬
nalen Anlciheshndikate « unterschlagen , nach der Forderung
des Rechenschaftsberichts hat er die Flucht ergriffen . Be¬
sonders beobachtet man Her die Unzufriedenheit in der
Nord -Mandschurei , und die dortige separatistische Bewe¬
gung . zu deren "Dämpfung ?)uanschikai ein« Einschränkung
der Bewegungen der russischen Truppen verlangt . Die Kon¬
suln beobachten die Vorgänge ebenfalls mit großekn In¬
teresse und sind der Meinung , man stehe am Vorabend
großer Erschütterungen , dir alle in China interessierten
europäischen Großmächte in Mitleidenschaft ziehen würden.

Die Meuterei in Piukben.
Makden , 21 . Juni . Die Meuterei unter den Trup-

den der Garnison , die vorgestern ausgcbrochen war , dauert
auch heute noch an . Die Meuterer fahren fort , die Stadt
u plündern.

Frankreich und Spanien
Pari » , 22. Juni . Eine anscheinend offiziöse Mittel¬

ung des „Matin " bezeichnet die allzu pessimistische Be-
irteilung de « gegenwärtigen Standes der französisch-
spanischen Verhandlungen für ungerechtfertigt.
Nach einer an berufener Stelle ringet »offenen Nachricht
veknndet die Madrider Regierung in mehreren Punkten
versöhnlichere Absichten, insbesondere bezüglich der
liegend von Jsni und des Lnkkvsgcbictes . Die Verein¬
barungen bezüglich des llergha -Talcs konnten nicht neuer¬
dings aus das Tavet gebracht Iverden. Frankreich habe
in dieser Beziehung stereils die äußersten Z » gestä » dnisse
gemacht. Die Madrider Regierung wisse dies .

'
Poincae-

»iquidiere i » einer den Jittercsscn Frankreichs möglichst
llüMaril Milk Morr belAMe tzrbschajt . Es scheine.

ihm durch rötliches und geduldiges Vorgehen zu gelingen , I
von Spanien , das er niemals als Gegner aiychen wolle , >
die Anerkennung der Rechte Frankreichs in Marokko zu
erlangen.

Die Brandkataftrophr auf dem Dampfer „Königin
Elisabeth"

Wien , 21 . Juni . Das Poslschiff .Königin Elisabeth"
der Ungarischen Fluß - und Schiffahrtsgesellschaft ist , wie
bereits gemeldet , auf der Fahrt von Galatz nach Semlin
heute nacht bei Esernavoda ausgebrannt . Das Hauprdampf-
rohr ist geplatzt, der Dampfer in der Mitte abgebrochen,
jedoch noch nicht gesunken. Tie Leichen des Maschinisten
Strotzka und des Kellners wurcken aufgefnnden . Bon den
80 Passagieren wurden nach der jüngsten Feststellung 57
gerettet . Die übrigen 23 sind teils ertrunken , teils ver¬
brannt

1,5 Millionen unterschlagen.
Direktor Fenger der Landwirtzchaitlichen und Jndustrie-

dank i » Szegedin ist nach großen Durchstechereien flüchtig
geworden . T «c veruntreute Summe beläuft sich aus 1,2
Millionen.

Bvotsunqlück aus dem Züricher See.
Zürich , 20. Juni . Ein Herr- und zl »>« l Dainen fuhren

in einem Ruderboot nach Zürichhorn . Das Boot kippte
bei einem Ptatzwechiel der Insassen um . Alle drei ertranken
Tie Namen konnten noch nicht ftstgcstellt welchen.

Fliegcrunglück.
Wien, 22 . Juni Der Eindecker . Schwalbe"

, ein neue»
Flugzeug de« Maler « Burrian , da« bei der Flugwoche in Kon¬
kurrenz »reten sollte, stürzte beim ersten Flug auf dem Wien-
Neuftädter Flugselde mit dem Piloten Kreiner au« einer Höhe
von 80 Metern ab. Ter Apparat wurde zertrümmert . Der
"Pilot wurde verletzt.

Automobil Unglück.
Lastet , 22. Juni . Das "Auto de « Großhändler « Hack-

länder wurde bei Therschede, als es vor einem Hunde
ausbiegen wollte , in einen Graden geschleudert. Hackt ander
erlitt einen schloeren Schädelbrnch . Sein Zustand ist be¬
denklich. Zein Begleiter , ein Reifender der Firma , erlitt
eine schwere Kopfverletzung . Der Chauffeur wurde leicht
verletzt.

9780 Meter Meere Stieße »ei den Philippinen.
Das Vermessungsschiff der Kaiserlichen Marine S . M.

S . „Planet " hat auf seiner Reise von Ostasien nach der
Südser die von ihm bereits im Jahre 1907 nachgcwiesene
Tiesgrabensenkung weiter untersucht , die sich an der Ost-
küste der Philippinen in nord -südlicher Richtung hinzieht.
Bei diesen Arbeiten wurde , wie jetzt telegraphisch gemel¬
det wird , eine Tiefe von 9780 Metern gelotet . Ties ist
die größte bisher gemessene Meeresticfe. Tie
Lotung mit Grunbprobe und Bodentemveratur ist ein¬
wandfrei ; sie liegt in 40 mn Abstand vom nördlichen Teil
der Insel Mindanao . Die bislang bekannte größte Tiefe
betrilg 9K32 Weier . Sie wurde im Jahre 1901 südlich
den Marianneninseln Guam durch den amerikanischen Aa-
beldcunpser „Nero " gefunden . Die neue Tiefseelolung »n-
seres Bermeffungsschtsfes ist er» weiterer Beitrag zu der
langen Reihe wertvoller Aufschlüsse auf dem Gebiet der
Meereskunde , die S . M . S . „Planet " seit dem Antritt
seiner Forschungsreise im Jahre 1906 der Wissenschaft ge¬
liefert hat.

«eriedlrnaedkISnge rur HelHrlagrwahl
im I. oiaenburg. HeievrtagrwahIkrLis.

88 Oldenburg , 23. Juni.
Gestern kamen vor der Straflamm er als BerufungSin-

stanz di« aus den Restdslagswahkkampsen herrührenden Be¬
leidigungsklagen zur Entscheidung , die zwischen Dr . Stö-
der. Kaufmann Ballheim er und M . d . R . Ahl¬
horn schwebten und die bekanntlich im Marz schon da«
Schöffengericht beschäftigt haben.

Der Beleidigungsprozeß Dr . Stöver-
Wallheimcr.

Am 9 . Januar kam eS in FrohnS Gaschof zu Osternburg
bei Gelegenheit einer nationalliberalen Versammlung zwi¬
schen dem Amtsrichter Dr . Stöver und dem Kaufmann Kall
keimer zu einen deftigen Zusammenstoß . Dr . Stöver batte
in seinem Schlußwort unter Nennung des Namens Wallhei-
mer diesem nnliberales Benebmen vorgeworfcn , da dieser
tags zuvor bei Doodt dem Ziegelcibesitzcr Dinklage angekün
digt hatte , er könne ihn politisch unmöglich machen. Darauf¬
hin suchte Wallbcimer das Wort zu cryaltcn . Er begab sich
zu diesem Zweck an den Vorstandsüsch , von den« er mit der
Meinung zurückkchrtc , er »vcrvc kernach zu Körte kommen.
Als aber Dr . Stöver seine Darlegungen beendet batte , schloß
der Pcrsammlungslcitcr Hartman » die Versammlung.
Sofort lies Wallhcimcr jetzt » ach vorne , während Ruse wie
. Feigheit ! '

, . echt nationalliberal !" durch bei » Saal schwirr
len . Als Wallbeimcr am Vorstandslisch anlanglc , rief er:
„ Wenn ich da -- Kort » ictn erlialte . beruse ich eine neue Per
sammlung ei » . Jcb muß micd bock, rechtst,,igen ! " Daraus
Dr . Stöver : . Sie können sich gar nicht rrchtstrttgcu !" Jetzt
erhob sich ein allgemeiner Tumult und Kallheimer ncj

Stöver zu : . Sie sind ein ganz gewöhnlicher Ehrabschneider
und feige dazu ! " Er soll das mehrere Male ausgerusen
haben , »voraus Dr . Tlövcr sagte : » Herr Kallheimer , Sie
können mich nichl beleidigen ! "

, nach anverer Version:
„ Sie können mich überhaupt nicht beleidigen !" Die Folge
war eine Beleidigungsklage Tr . Stövers gegen Kallheimer,
gegen die dieser Widerklage erhob . Im Mär ; kam die Sache
vor das Schöffengericht Sie endigte damit , daß gegenseitige
Beleidigungen angenommen wurde » , die ma» kom¬
pensierte u » b Beide sreispracb. Hiergegen legte Dr.
Stöver Berufung ein, welcher dann Kallkeimer
»olgcdrungen folgen mußt « . Tie Angelegenheit kam
jetzt, mit eigentlich kaum wesentlich neuem Einschlag , zur
nochmaligen Verhandlung . Im Grunde genommen war cs
das gleiche Bild , wie vor den» Schösstngcricht , vielleicht so¬
gar noch um ein« Schattierung nüchterner ! Hervorzuhcben
wäre allenfalls die Behauptung des Privatklägers Dr.
Stöver , daß von einer Vergewaltigung nicht die Red - sei.
Er sehe vielmehr stets darauf , daß auch Gegner zu L . rie
kämen ; ferner eine Erklärung Wallhcimcrs , dahingehend,
daß er cs zurückwciscn müsse , in der Benutzung des viel¬
genannten Briefes Spieker iHuiidsmüblcn ) irgend¬
wie indiskret gebandelt zu baden . Ten » vercjts lange vor¬
her , ehe er die Kenntnis von dessen Jnbalt erhalten habe,
sei dieser Inhalt einer ganzen Reihe anderer "Parteifreunde
bekannt geworden.

Das Urteil fiel wesentlich anders ans , alS
dasjenige des Schöffengerichts . » Wir ballen cs sür er¬
wiesen, " führte der Vorsitzende, Landaerichrsdirektor Bolhe,
in der Uneilsbegründung aus . »daß der Beklagte Wall-
beimcr in der Frodnsschcn Versammlung dem Privatklüge"
Dr . S : över gewöhnliche Ehrabschncidcrci und Feigheit vor
g worstn Hai Dieser Vorwurf stellt eine schwere, cmjach»
Beleidigung dar , die öffentlich erfolgt ist . Es ist deshalb
der 8 1^5 St . G . B . in Anwendung z» bringen . Wir
dabei , erwogen , Laß die Beleidigung an sich eine so scstwe.
wiegende ist , daß eigentlich eine Freiheit«
strafe verdangt werden müßte . Andererseits sicher
dem Beklagten aber auch erhebliche Mildcrungsgründe zur
Seite . Einmal bat der Privarkläger ans den Fall Dinklage
angespielt , wie er tags zuvor bei Doodt zum Austrag kam.
und diesen Fall hat er nickt vollständig wiedergcgcben.
Deshalb dürfte der Beklagte Kallheimer jedenfalls an¬
nehme« , empfindlich in seiner Ehre verletzt zu sei » , sodaß
er dagegen vorzugeden sich sür berechttgi halten konnte.
Aber seine Ausdruckswcisc war unberechtigt . Denn er
konnte nicht annehmen , daß Dr . Stöver Einfluß auf di-
Wortentziehung hatte , sodaß er solch grobe Schimpfwort«
nicht gebrauchen durfte . Andererseits haben wir nach Lage
der Dinge in dem Ausdruck : » Sic können mich nickt be¬
leidigen !" eine Beleidigung nickt erblick». Denn er stellt»
eine Art Abwehrbewegung , eine Art Notwehr dar "Aber
auch wem , wir das nicht annedmen würden , so war - dem
Widerbeklagten dock der Schuh des 8 193 zuzubilttqen "
— Aus diesen Gesichtspnnkien heraus verurteil ! « das Ge¬
richt Kallheimer zu 100 . kk Geld strafe, unter Zu¬
sprechung der Veröfsentlickunflsbesugnis in den Olden¬
burger Tagesblättcrn durch Dr . Stöver, und sprach die¬
sen frei.

Dr . Stöver wider Ahlhorn.
Vom Schöffengericht wurde im März , wie man weiß,

der ReichStagSabgeordnetc Ahlhorn auf eine Privat¬
klage Dr . Stövers hin zu dreißig Mark Geldstrafe verur¬
teilt . Der Verurteilung lag , kurz skizziert , nachstehender
Tatbestand zugrunde : Auf eine wiederholte Bemerkung Ahl¬
horns in Versammlungen , Dr . Stöver werde im voliti-
schen Kampf persönlich und suche seine, Ahlhorns . Person
zu verunglimpfen , veröffentlichte Dr . Stöver gegen "Ahl¬
horn einen osfcnen Brief in den „Nachrichten f . St . u . L ".
Dieser Brief wurde Ahlhorn bald darauf , am s . Januar,
in Bösel (Fürstentum Birkenfrld » in einer Wahlversamm¬
lung vorgehaltcn mit her Aufforderung , bestimmte Fälle
zu nenne » . Darauf sagte Ahlhorn , so unrersceltk der Klä¬
ger , mit erhobener Stimme : „ Seit fünf oder sech :- Jah¬
ren "hat Tr . Stöver ein Cstwerbc daraus gemach, , mich
persönlich zu verunglimpfe » und öfscmlich herabziisttzen ."
Was Ahlhorn allerdings insofern bestritt , als er von , <Kc - '
werbe " oder „gewerbsmäßig " nicht gesprochen habe . Gegen
das erwähnte Urteil war von beiden Parteien Beniiung
eingelegt worden , die jetzt vor der Strafkammer zum Aus¬
trag gebracht wurde . Nach einige » persönlichen Erklärun¬
gen der Gegner beschloß das Gericht auffallendcrlvcise . in
eine erneute Beweisaufnahme nichl einzulrelcii , und nllt«
nach Erledigung der Verleidigrrrede » folgende-- llrt ' il:

»Wie der Ausdruck gelautet
'

Kaden mag in bezug auf den
Privatktägcr , haben wir ans Grund der sich wlversprccücnden
Aussagen nicht fcststcllcn können . Wohl aber konnten wir scsi-
stellen , daß darin an sich eine Beleidigung lag . Ter Beklagte
erklärt seine Acußerung so , er sei der Meinung gewesen, da«
er seil Jabren angegriffen sei » nd daß er dieser seiner "Ansi -bi
Au - oruck verleiden wokttc . War da« rickuig , so konnte er dar
in Wodrmig dcrcämglcr Interessen tun . Er in eine Pcr,on.' lichten, der wir wohl glauben kiMc », wegn er sagi, dag «



1

«WK « theres kesbsichttgte vir find der Ansicht , daß Ahlhorn
überzatg « war , der Privatfläger sei bemüht , ihn seit lange»
Jahre « herabzusetzen Leider Gotte « wird im Nahikampf os«
perssnltch vmsatzren . » der wenn da « auch zu bedauern ist. so
mutz « an sich doch auch in der Beurteilung de « Falle « gegen¬
wärtig halten , datz solch« persönlichen Angriffe nur für de«
Wahlkampf Bedeutung haben , datz sie hernach vergessen wer¬
de« und nicht nachhalrtg wirken . Auch «ine formale Belei¬

digung haben wir in der Leutzerung de « Privatbeklagten nicht
gu erblicken vermocht . Selbst wenn er unter den gegebenen
Umständen di » » »«drücke »verleumden ' und . gewerbsmäßig"
gebraucht haben sollt « , so ist darau » noch nicht eine Beleidt-
gungsabsicht zu folgern . Wir haben au « diesen Gründen da«
Urteil dahin gefällt , datz der Privatbeklaate freituspreche«
ist und die Kosten dem Privatkläger auszuerlegen sind . '

Vertreten wurde Ahlhorn durch Nechtoanwalt Wisse »,
kr . Stöver durch Rechtsanwalt Greving.

Kur Sem Srohhri'Loglum.
O» N«chsir, < RUftzT«, « tr Ksrr ^ pENvckNWtzßch», »er1e»e» r»
M »tzu » »r «en«uer QReLen «n,E»« » Uß«tl»iR>eA AR» Sgetchßi

v »rk. « » »»A« kntz »rr Nrtzaktt« '» *tkl»
VlH»» h » rD, Juni.

» MtlitLrilche Persmmlle » . Leuwanl v . Platen Im
Jns -Regt , 91 , kommandiert zur Dienstleistung beim Hus .-Regt.
Königin Wildelmtne der Niederlande sHannoveri Nr . IS , in
diese » Regiment verseht . Zum Oberleutnant befördert wurde
der Leutnant Bot he im Feld -Art .-Regt . Nr . 82 Zum Leut¬
nant befördert wurde der Fähnrich Graf Beissel v . Gym¬
nich i « Lldenb . Drag .-R « gt . Nr . iS . Dr . Donge« bet«
2. Grotzh . Hess. Feid Art .-Regt . Nr . 61 ist zum Stad « arzt beim
2. Barl . Old . Jnf .-Regts . Nr . ? l ernannt . Siab «arzt Dr.
Sommer beim 2 . Batl . Old . Inf . Regt « . Nr . 81 ist zum 3.
Batl . ö. Thüttng Jns .-Regt «. Nr . 94 sBroßherzog von Sachsen ),
Stabsarzt Dr . Schulz de« 8 . Batl «. Jns .-Regt «. Herzog
Friedrich Wilhelm von Braunschweig (Ostsr . ) Nr . 78 zur Kai¬
ser Wilhelms -Akademie für das militärärztlich « Bildungswese»
verseht.

* Der tragische Tod de « Leutnants von FaUenstaHvh
den wir gestern im Depeschen teile mi ereilten , hat hier all¬
gemeines Bedauern geweckt . Ter Verstorbene war der Stief¬
sohn der Generals v . Ba ue r in Oldenburg . Am 1 . April
1995 wurde er im 19 . Tmgoner - isiegiinent - um Leutnant
befördert ; er wurde dann , da er sich fürs Flugwesen ent¬
schied , vor einem halben Jahr ? zur Fliegeraktetlurrg in
Hagenau kommandiert , kam später nach Töberiv und be¬
stand vor etwa drei Wochen sein erstes Examen als Flieger,
v . Falkenhatm bereitete sich zuletzt auf das zweite Examen
dar . Dazu kam er nicht , da dem Leben des begabten und
allgemein . beliebten Offiziers durch den tödlichen Absturz
». in so jähes Ende bereitet wurde . Ter Verstorbene war der
-tnzige Offizier - Flieger , der aus der Kavallerie verborge«
Zangen war . Sennen Angehörigen wird allgemeine Teil¬

nahme cntgegengrbracht.
* Bom Aeppelinflug . Wie Herr tzahl » un « auf Anfrage

mttteilt , hat sich gehen , nachmittag « in « ganze Anzahl Herren
zur Mitfahrt mit der »Viktoria Luise " gemeldet , fo datz e«
scheint , al « » d die Fahrt am 7. Juli zustande
kommen sollte. Die Verhandlungen mit dem Rennverein
sind zum Abschluß gebracht worden . In der nächsten Woche
kommt ein Sachverständiger hierher , um zu prüfen , ob sich der
Rcnnplah für die Landung eignet.

* Vom Oldenburger Kanal . Tie HarburgerHan-
delskammcr sagt in ihrem in diesen Tagen heraus«
oegebenen Jahresbericht , daß sie schon 1895 für den Küsten¬
kanal vom Dortmund - Ems -Kanal über Oldenburg nach
der Weser bei Vegesack und von da über Bremervörde
nach Stade -Brunshausen -Harburg eingetrrten sei , weil auf
dieser Linie einige schon vorhandene natürliche Wasserstra¬
ßen , wie die Hunte , der Wümmekanal , die Oste und Schwing«
benutzt werden könnten und weil der in Betracht kom¬
mende Teil der Weser wie auch die Streck Ztade - Bruns-
Hausen -Hamburg ruhiges , für die langen Kanalschiffe
passierbare » Fakirwakier bietet , was unterhalb der
Schwingemündung nicht mehr der Fall sei . Diese Linien¬
führung würde den Vorteil billigerer Erbauung , sowie
die Möglichkeit bieten , die Erzeugnisse der rheinisch -west¬
fälischen Industrie über die deutschen Häfen Bremen und
Hamburg ins Inland zu bringen , die englisch « Kohle durch
die deutsche zu verdrängen und namentlich in Kriegszeiten
durch Versorgung der Marine mit Kohlen den Eisenbahn¬
verkehr erheblich entlasten . Außerdem würde der Kanal
ergiebige landwirtschaftlich « Distrikte besser aufschließen,
al » dies bis jetzt der Fall ist.

tirilier pcuillclon^
Litaratur un«l Leven.

Da « Juniweiter in den Bauernregel » . »Wenn kalt und

natz der Juni war , verdirbt er meist da « ganze Jahr . " Diese
alle Bauernregel eröffnet un - wenig tröstliche Aussichten für
die Zukunft ; doch haben die Pfälzer auch etnen Spruch , der
uns wieder etwas beruhigen kann ; sie sagen : » Ein dürrer
Brachmonat bringt ein unfruchtbares Jahr ; so er allzu natz,
leeret er Scheuern und Fast ; bat er aber zuweilen Regen,
dann gibt er reichen Segen ." An Regen hat es uns ja nicht
gefehlt , und auch die Kälte kann ihr Gutes haben : »Nordwind
im Juni wehet Korn ins Land .

" Ti « Witterung des Brach-
monatS deutet dem Bauern auf die de - Dezember hin : » So
natz oder trocken der Juni ist , so wird auch der Dezember sein,
fo heitz der eine , so kalt der andere ." Der Juni ist im Bauern-
kalender durch besonders viele . Lostage " ausgezelchnat . Da
gibt es so manchen Heiligen , mit dem man sich gut stellen mutz,
sonst verdirbt er das Wetter . Der erste dieser kritischen Tage
ist der des heiligen Medardus am 8. Juni : » Wie s wittert am
MedarduStag , so bleibt « sechs Wochen lang danach ." » Was
St . Medardus für Wetter hält , solch Wetter auch tn di « Ernte
fällt ." Deshalb bittet man : » St . Medardus keinen Regen trag '

,
« » regnet sonst wobt vierzig Tag , und mehr , wer '» glauben
mag ." Nur einen Trost gewäbrt der Bischof von Novon:
» Medard bringt keinen Frost mehr , der dem Weinstock gefähr¬
lich wär '

." Dagegen kann der hl . Barnabas , besten Fest aus
den 1l . Juni fällt , dem Weine febr schaden : , Regnet '« auf St.
Barnabas , schwimmen die Trauben bis in « Fatz .

" Anderer¬
seits macht St . Barnobar , wenn er günstig ist , »wieder gut,
was verdorben ist ." Von boher Bedeutung ist der St . Veits
tag am 15. Juni : » St . Beit , dann ändert sich nie Zeit , dann
sängt das Laub zu sieben an . bann bovcn die Böget bas i ' egen
getan ." » Pit dringt dte Fliegen mit ." In Sl >dde » «sch>aiib ist

4ML L «ü M drn tv , Hmj Mt , , dzx Wcltexjrag
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88 « chwnrzertcht . Folgende .EtriffäNe kommen vor
de « a « - 4. d . M - beginnenden Schwurgericht zur ?lb»

urteilung : 1 . Montag , den 24 . Juni , Vonnittag « 1v Uhr,
Wider dw Ehefrau Margaretha Heiken, aeb . Hillers,
zu Hetdmühlr wegen Brandstiftung; 2 . nachmittags
5 Uhr Wider den Wrrfthandlanger Heinrich Reimer»
au » SUisrrtngcn wegen Brandstiftung, ü . Dienstag,
den 25 . Juni , vormittags 9 . 15 Uhr , gegen den Schuhmacher
Georg Wollermann zu Ihorst wegen versuchter
Brandstiftung. 4 . Mittwoch , den 29 . Juni , vormit¬

tags 9 . 15Uhr , wider den SchuhmachergrsellenEonrad Reu¬
mann aus Hohenmoor lvegen Brandstiftung. 5.

Donnerstag , den 27 . Juni , vormittags 9 . 15 Uhr , Wider
den Arbeiter Johann Heinrich Lücke au « Tungeln Wege»
Körperverletzung mit tödlichem Ru « gang;
6 . nachmittag » 5 Uhr Wider die Ehefrau Amm Kr es chel

zu Delmenhorst wegen Mordversuch ». 7 . Freitag , den
28 . Juni , vormittags 8 . 15 Uhr , wider a ) de » Schiffer Jo¬
hann Eftristopher Bleur zu Leer , d) den Matrose » Ioh.
Le efoge zu Warsingsfehn wegen Körperverletzung
mit tödl ich em Ausg ange.

* Der » ret » Oldenburg im Deutf ck»mt imr at «s» Hmtzw
lungsgehilfm -Berbande , umfassend das Gebiet des Herzog¬
tum «, die Städte Wilhelmshaven und Wittmund , wird seine
Vierjährige Tagung am 21 . Juli tn Nordenham im
KaufmannSheim , » Hotel Hansa " , abhalten . Auf der reich¬
haltigen Tagesordnung stehen Berichte des Vorstandes und
der Ortsgruppe « , sozialpolitische Vornäge , Reuwahlen usw.
U . a . will auch der Inhaber der neu ins Lebe « getrete » ««
Geschäftsstelle Bremen etnen interessnnten Borttag halten.
Aus dem Tätigkeitsberichte der Gliederung ist besonders
zu bemerken , datz dem verbände eine stattlich « Anzahl neuer
Mitglieder zugeführt werde » konnte , wie ja überhaupt der
Deutschnationole Handlungsgehilfenverband nach der Bei¬
tragserhöhung sich gegenwärtig wieder tn ein er steten Auf-
wärtSbewegung befindet , konnten doch im Monat Mat allein
über 3909 Neuaufnahmen aus dem In - und Ausland«
verbucht werden . Der aus guter Grundlage beruhenden
Krankenkasse und Famtlienversicherung baden sich ebenfalls
eine Reihe Mitglieder aus dem Kreise angeschlossen . Datz
die Verbandsangehörigen den Bert dieser Wohlfahrt »-

einrtchtungen erkannt haben und zu schätzen wissen , beweist,
daß z . B . der letzteren bereits heute über 2509 Familien
beigetreten sind . Am Abend des Kreistages veranstaltet
dte Ortsgruppe Nordenham einen Ball tm » Friesischen Hof " .

* Postamt im Heil qzengeiitwrvicrtrl Wir werden um
Aufnahme folgender Zeilen ersucht : Vom Bürgerverrin
vor dem Heiligengeist tore ging vor einigen Jahren die
Anregung aus , daß im Heiligengeisttorviertel ein Post¬
amt eingerichtet werden möge . Bislang ist eine Verwirk¬
lichung dieser Anregung nicht erfolgt , aber der Gedanke
daran ist In diesem Viertel noch nicht erstorben , und der¬
selbe erwacht erst recht jetzt wieder , da er heißt , daß zur
Bewältigung des Postverkehrs auf der hiesigen Post er¬
hebliche Erweiterungen nötig werden . Wenn geeignete
Schritte unternommen würden , würde die Postverwaltnng
daher unter den augenblicklichen Umständen am Ende die
Ueberzeugung von der Zweckmäßigkeit , bezw . von dem Be¬
dürfnisse eines Postamt » in dem großen Heiligengeisttor-
viertel gewinnen . Mit der Einrichtung eines solchen würde
den Bewohnern dieses Viertels und auch den Bewohnern
der nördlichen Vororte der Stadt eine große Annehm¬
lichkeit geschaffen , di « sie leider bis jetzt noch entbehren
mußten , auf die sie aber doch noch zu hoffen wagen.

* Reiherjagv . Hn Schmede bei Hatten befindet sich
in einem kleinen Wäldchen des Landwirk « Tapken eine
Reiherkolonie . Zu Hunderten nisten hier die Reiher , und
alljährlich um die Zeit , wo die Jungen flügge sind , wird
dort eine Reiherjagd veranstaltet , wobei gewöhnlich eine
große Zahl dieser Aischräuber erlegt wird . Die Jäger
lassen gewöhnlich von sachkundiger Hand dte Brüste der
erlegten Tiere auslvsen , um sie hernach als besonder « Lecker¬
bissen zu verzehren . Die diesjährige Reiherjagd fand tn
den letztderflo,jenen Tage « statt . Es kamen dabei 78 dieser
Vögel zur Strecke.

* Oldenburgisch. Ostfviesisch« Schachbund. Sonnabend,
den 29 . d . M ., und Sonntag , den 89 . d . M . . hält der Olden-
burgisch - Ostfrtesische Schachbund im Hotel Graf Anton Gün¬
ther hier rin großes Schachtournter ab . Der Schach¬
bund besieht aus den Bereinen Oldenburg , Bremen.
Wilhelmshaven und Borkum , sowie verschiedenen Ein¬
zelmitgliedern . Anmeldungen zum Eintritt in den Schach¬
bund sowie zur Teilnahme am Tournter nimmt
entgegen der derzeitige Schriftführer des Bundes , Herr Rud.
Meyer, Marienftr . 18 . Ein Einsatz zum Tournirr wird

Am wichtigsten aber ist dir Witterung zu Johanni : »Tritt auf
Johannis Regen ein , so wird der Nutzwachs nicht gedeihn ."

» Vor Johannitag man Gerste und Hafer nicht loben mag ."

Johanni gilt ja tm Bauernkalender al » Tag der Sonnenwende,
und so metttt man : »Pier Tag « vor und nach der Sonnen-
wende zeigen die herrschende Witterung bis nach Michaelis
an . Der Tag der Siebenschläfer , der 27 . Juni , hat auch seine
gefährlich « Bedeutung : » Regnet ' S am Sicbenschläsettag , dann
bleibt es so sieben Wochen danach .

" Doch auch der 29 . Juni,
Peter -Paul , ist als Regenbringer berüchtigt ; andererfett » hat
dieser Tag einen besonderen Einfluß auf die Fruchtbarkeit des
Sommer » : »Peter -Paul Purzel bricht dem Korn di « Wurzel ",
oder wie man am Rhein sagt : »Am Petertag , da heckt der
HaS , da jungt die Kuh , da legt da » Huhn , da kriegt die Haus¬
frau viel zu tun .

" Oder : »Schön zu St . Paul , füllt Taschen
und Maul ."

Wie Tiere einander dn » Lebe« retten . Bon den sozialen
Instinkten der Tiere und ihrem Trieb , einander in Augenblicken
der Not zu helfen und beizustehen , berichtet die Minerva einige
interessante Beispiel » . Eine Katze hatte vier Jung « zur Welt
gebracht und der Herr ließ drei von den kleinen neugeborenen
Tierchen in den Fluß Wersen . Zwei von den Kätzchen gingen
sofort unter , da - dritte aber war kräftiger und vermocht « sich
kurze Zeit über Wasser zu halten . Dnrch das klägliche Miaue»
angelockt , eilte eine Hündin herbei , sprang in « Wasser , packt«
das Kätzchen, schleppte es ans Ufer und trug cs zu ihren eige¬
nen Jungen . Sie übernahm die Pflege und Ernährung de«
dilflosen kleinen Tieres . Interessant ist ein anderer Fall , der
sich in Paris , und zwar an der Seine ereignete . Ein paar
Gassenjungen fanden nahe am User einen armen , kranken Hund,
sie singen dos Tier ein und schleuderten e » ins Wasser . Der
.Hund war so schwach , daß er nicht mear schwimmen kannte und
sicherlich ertrunken wär ». aber in diesem Augendlick stürzte sich

> ein prächtiger Neufundländer , der einen , Schisser gekörte , in
t Vji Mstp , packte den tziljlojcn Genojjen a m chalie ugv

« KGk gesortzett ; die Gewinner erhalten werwoll » Preise - u a.
ist ein so« . Wanderpreis gestiftet im wen » von ioo a

'
Der

hier rühmlichst bekannte Schachmeister Earl « . Bremen wird
bet « Tournier zugegen sein . Alle « Nähere wird Interessen¬
ten von der Schriftleitung des Bundes gerne mitgerrilt

* Der Zentralverdand deutscher Konsumverein « zählt
zurzeit rund l 499 999 Mitglieder , gegen 1 299 999 im Jahre
1919 . Der Umsatz der ihm angeschlossenen Genossenschaften
stieg von «SS Millionen auf 59 « Millionen Mark . In Eigen¬
produktion wurden für 81 Millionen Mark Waren hergeftell,
gegenüber «« Millionen Matt im Vorjahr «. Da » gesamte
Kapital , mit den » die Konsumvereine arbeiten , beläuft sich
aus 152 Millionen Matt.

* Der Oldenburger Tierschutznaret « gtdr bekannt , daß
im Tierasyl bei Hattendorf in Osternbuvg , Bremrrstraßr
Hund « tn Pension gegeben werden können , deren Besitzer
auf Reisen geben.

* Gestohlen wurde in «ine « hiesigen Hotel «in lieber,
zteher und ein Regenschirm , » t » setzt gotaug «s nicht , den
Täter zu fassen.

* Seuchenfest ist jetzt da « ganze « mmertand ! Sämtlich«
Sperrmatzregeln sind deshalb aufgehoben worden.

* Fünftes S »mm « fest de » Turnveiet « « » Iah « ' . Wtt
Verweisen nochmals auf das heute im Oldenburger Schützen-
Hofe stattfmdende 5 . Sommerfrst der Turiwerein » ,Jahn "

,
Anfang 4 Uhr nachmittag » . Der Garten ist in eine Buden-
stadt nmgewandrlt und er wird an Unterhaltung und Be¬
lustigung nickt fehlen . Einen besondere » Anziehungspunkt
bildet in diesem Iah « die Verlosung ; es sind soviel ' Ge¬
schenke angebracht , daß ein Pavillon Mr Unterbringung
derselben erforderlich wurde . Außerdem sind sämtliche
Budenbesitzer des Vorjahre » wieder im Besitze der alten
Plätze.

./ . Eine fchitue Pupp « haben sich Var ewigen Nächten meh.
rerr jung « Leute au » Eversten in Oldenburg eingedruckt « i,
Nachtschutzleut « die Leut « zur Ruh « gemahnten und « tr zur
Wache nehmen wollten , wurde ein Schutzmann tätlich ange¬
griffen Zwei Man « wurden dann mit Hilf « von mehreren
Schutzleuten tn Haft gebracht , wo sie bis »um nächsten Morgen
über ihre Heldentaten Nachdenken konnte » . Ein gerichtliches
Nachspiel wird dte Folgt sein.

* Wildernde Katzen . Es sind uns ein « ganze Reihe von
Fällen mttgeteilt worden , in denen wildernde Katzen wett-
volles Zuchtgeflügel und junge Kaninchen getötet haben
Einem Züchter sind sogar 60 Küken durch siwtzen erwürgt
worden , dlber in viel größerem Maße richten die Katzen
unter den Singvögeln Schaden an . In einem Falle haben
Katzen in einer einzigen großen Tonne 11 Vogelnester
ausgeraubt ; in demselben Garten ist jetzt da « diene Jahr
hintereinander di « Stachtwaliensiedelung vernichtet wor¬
den . Weiter wird un « geklagt , daß wildernd « Katzen Ltg
und Nacht zu vier und fünf im Gatten ihre Räubereien
treiben . Wenn di « Katzenbrsitzer nicht Fürsorge trefft »,
daß die Tiere im Hause bleiben und dort reichliche Nah¬
rung finde « , dann darf sich niemand wuudern , wenn die
« schädigten Gartenbesitzer sich tmrch Abschiehen der - Pp»
Selbsthilfe schaffen.

L Vesttzwechsel . Maur erme ister U 0 et len raufte »«
Kaufmann und Witt C . Siemken zwei an der Bockstr -ße
belegen « Bauplätze , welche bi » -um Herbst noch mit E :nsa» I-
lirnhäusern bebaut werden sollen.

X, Marktbericht . Ein recht reges Leben herrschte « f de»
gestrigen Wochenmattt . Die Hausfrauen brauche » ihn » Leg
nach der Markthalle nicht bereu « , da di « Preise Kr viele Le¬
bensmittel heruntergesetzt war « , namentlich Wat junget S»
müs « anbetras . Hierin hatten nämlich dt « Händler eine Km-
kurrenz aus Holland bekommen , die all « Sorten Kohl , Wurzel»
usw . zu recht mäßig « Preise « verlauste Junge Sprisekartts-
sein kosteten 19— 15 H das Pfund . Für alte Kartoffeln wur¬
den 1^ 9 und 2 der Scheffel gefordert . Salat , Radies , grüne
Schalotten war « in groß « Meng « an den Markt gebracht
und wurden zu mäßigen Preis « verkauft . Erdbeere », die dieses
Jahr nur wenig gewachsen sind , wur d en teuer »erbaust Kir¬
sche« kostet« «9 H Stachelbeeren zu « Einmachen 25—30 3
da « Liter . Pfifferling «, dir tmrch den « chalteud « Regen schm
recht viel gewachsen und gesucht werden , kostet« 26 —99 ä da«
Liter . Geschlachtetes Hausgeflügel war , was alte Hühner aube-
traf , t « guter Auswahl vorhanden , dahtngogen junge Hähnchen
nur weui « an den Markt gebracht und recht hoch im Preise
Fletsch - und Wurstwar « hielten den üblich « Marktpreis Vut-
«er kostet « 1,15— 1Z9 » ier «9 - 85 H . Topf - und Schuitl.
dkumrn tu großer Auswahl und zu mäßig « Preis « .

*

_
* Metjendoes , 21 . Juni . Der Schützenvrrrtn Me 1 jeu-

ihn ans User . Kaum hatte sich der Neufundländer wieder ent¬
fernt , al » die Jungen den kranken Hund von neuem packten
und zum zwecken male in die Sein « warfen . Der Neufundlän¬
der sprang abermals ins Wasser und schleppte das stänke Tier
wieder an Laub ; dann aber wandte er sich knurrend und zähne¬
fletschend gegen dir Straßenjungen , di « nun schleunigst die
Flucht ergriffen . Auch tn der Vogelweli kann man bisweilen
zwischen Tier « verschiadeuer Art rührend « Fälle von . Nächsten¬
liebe " beobachten . Ein reicher Bauer fand eines Tages unter
« iurm Apfelbaum eisen juug « , eben ausgekochenen Stieglitz:
er nahm das Vögelchen mit nach Hause und legt « es tn einen
Neste in ein Vogelbauer , in dem sich ein Kanarienvogel und
ein Stteglitz befanden . Ter kleine Stieglitz begann jämmerlich
zu piepsen , aber der große Stieglitz schien sich nicht darum zu
kümmern , während der Kanarienvogel zum Futternaps eilte
und dem jungen VSgelchen einen Schnabel voll Nahrung zu¬
trug . Die Anwesenheit eine » Vogel « anderer Ast erschrecke
jedoch den kleinen Stieglitz , der bei der Annäherung des Ka¬
narienvogel » stets den Schnabel schloß und st» ängstlich »er-
stoch . Wenn er dann aber wieder den großen Stteglitz sah , be¬
gann er von neuem kläglich zu piepsen , um die Ausnierksamkeit
auf sich zu lenken . Der große Stieglitz aber blieb ungerührt.
Da kam eS zu einer wunderlichen Szene ; es war , als ob der
Kanarienvogel verstanden hätte , daß da « Nein « Vögelchen nur
von einem Tier « seiner eigenen Art gefüttert iverden wollte.
Der Kanarienvogel sprang auf den großen Stieglitz zu und
versetzte ibm so lange Hiebe mit dem Schnabel , bis der Stteg¬
litz schließlich seine Pflicht tat und das Nein « Vögelchen Mette.

„ Van den Hänge » de » Hardt " , neue Poesie von Herr¬
mann Schäfer , Verlag von H Halis r in . Kaiserslautern,
duil : jede Buchhandlung zu beziehe » . Es ist bereits das
dritte Buch , welche .» v . r bekannte Dichter der bayerischen
Pfalz dnrch obigen Verlag in die Oeftentlievkeit sendet;
seine / Bunten Herbstblätier "

, ferner . Rebengold und Wem'
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d,,f hielt nn . Mesiendorier «Schützenhof" (Jnhtcker 1» .
Schmidt ) eine gut besuchte Bersa » « l« »g ah , dt« sich Haupt-
sachlich mit de« a« Sonntag , d«n ? ., und Montag , den 8.
Juli , hier stattftndenden Schützenfeste beschäftigte

« Eversten , 22 . Juni . Anschließend an di« am Don-
mrstagabend stattgeftmdenr Lpritzenprobe der Ire iw.
Feuerwehr sand in H. Kuhlmann « Wirt - Haus « ( . lürune-
wald" ) eine Versammlung statt. U . a . wurde einstim¬
mig die Beteiligung an dem verband « f»st in A - slech de-
schlossen . Die Hinfahrt ersolgt zu Wagen und ist für Mit¬
glieder frei . Anmeldungen sind bis zum l . Juli zu machen.
Zum Delegiertemag « wurden als Vertreter die Herren S.
Lhlen dusch und Fr . Kuhlmann gewählt . Zum
Schluß lourdr noch «tue Anzahl neuer Mitglieder ausge-
uommen.

» SchmeierauHMMetch, 22 . Juni . Im dritten öffentlichen
VerkausStermiu wurde durch den Auktionator H. von Siethen
zu Seriell » rin Teil der Landftelle H . <Lhl « r - ,u Seefelder¬
außendeich, und zwar dt» Ländereien zwischen der ktleistraße
und Morgenländerwrg zur Größe von reichltch 10 Heftar
sür die Summe von 38 000 an den Landwirt Anton
Höpken au - Reirland verkaust, wo er sich anbauen
will. Dem Vernehmen nach hat Höhten nachträglich den
Kumps dieser Stelle , der reichltch 11 Heftar groß ist , durch
'tenniiielung de- Auktionator - H . von Siethen zu Seeseld

auch »och gelaust für die Summ « von 43 000
* Elsslrist , 22. Juni . Die zu Dalsper belegen« Haus-

manntftelle der D . G . Schröder Erben ging durch Kauf
in andere Hönde über . Gustav Rogge Ehefrau zu Bur¬
winkel kauft« den Rumps der St «>«. groß ca . 30 Heftar , für
7t ONO ^ k. Ehefrau Bunnemann zu Dalsper kaufte
den Rest der Stell « , groß 1« Heftar , für 34 73« X . Gesamt-
crlös für die Stelle 128 750 ^ k. Ehefrau Bunnemann will
auf dem mttgekauften Wührden bet Wehrder ein HauS er-
richten lasten. Die Verkäufe wurden vermittelt durch Auk¬
tionator B . Gloystein zu Elsfleth.

* Bo« der So » , 22. Juni . Lorfstreufabrik ge»
plant. Ter Bau einer größeren Torfstreu - oder Torfbriket-
sabrik ist aus dem ausgedehnten Moorgclände zwischen Groß¬
hesepe und Hesepertwist unter der Führung de- Grasen
Landöberg -Velen in Aussicht genommen worden . Die ent¬
sprechendenvorbereitenden Schritte find bereits getan . Graf
Landsberg -Belen hat sich rund 7000 Morgen Torfmoor um
den Kaufpreis von etwa 560000 -kk an die Hand geben las¬
sen , wobei den Besitzern des anzukausenden iüelcindes eine
Reusmnme von 7000 .st au - bezahlt worden ist . Dafür , daß
dieses Geld unter allen Umständen , auch wenn der Kauf nicht
zustande käme , den Verkäufern verbleibt , hat der Erwerber
das Recht, die Fläch« bi- zum 30 . August d . I . an der Hand
zu behalten , sich gesichert . Wie man indes höri , ist das Pro¬
jekt so gut als sicher zur Ausführung gelangend anzusehen.

* Jever , LI . Juni . Im heutigen Zwangsversteigerung?
verfahren wurde das Hotel zum schwarzen Adler
an einen der Herren Hvpothckengläubiger , Herr« Wolf in Bre¬
men. sür 24 500 verkauft. Di« Zuschlagserteilung
soll erst am 28 . d . M . erfolgen , weil der Käufer glaubt , sein«
Rechte an einen anderen Käufer übertragen zu können.

* Jever , 22. Juni . Der RennVerein für Jeder
>ind Ieverland wird sein diesjähriges Rennsest Sonn¬
tag , den 30. Juni , auf dem Rennplätze beim Grasbause zu
Jever adhalten und hat folgendes Proara mm ausgestellt r
Trabfohren für Zweispänner sür okdenburgische und ost-
friesische Pferde . Distanz 1000 Meter . lSxtra -Prri « : 75
Mart zur freien Verfügung her Preisrichter für bestätige«
spannte und eingefahrene Gespanne .) — Trabreiten für in
Oldenburg oder Ostfrte - land geborene und aufgezogene
Pferd « oldenb . und oftfr . Abstammung im Alber von 2 und
. , Jahren . Distanz 3400 Meter . — Flachrennen für Pferde
ieglicher Abstammung . Distanz 2400 Meter ( ohne Zulage ) .
— Trabfahren für HSHrige und ältere Pferde oldenb oder
istfr . Abstammung mit Road -Earts . Distanz 3200 Meter.
— Sprtngkonftrrrmz (Herrenrrtten ) für Pferde jeglichen
Alter » und jeglicher Abstammung . 10 Hindernisse . Oldrn-
burgischer und ostfriestscher Abstammung 8 Hindernisse . —
Transiten für 4jährige und älter » Pferde oldenb . oder
ostfr. Abstammung . Distanz 3300 Meter . — Trabfahren
für in Oldenburg oder Ostfriesland geborene und aufge¬
zogene Pferde im Alter von 2 Jahren mit Road -Cart « .
Tmavz 2400 Meter . — Hindernisrennen für Pferde jeg¬
licher Abstammung . Distanz 2400 Meter ( ohne Zulage ).
— Der Einsatz fitr jedes Rennen betrügt 12 ML Für alle
Rennen : Erster Preis : Ehrenpreis und 200 ML , zweiter
Preis 100 ML , dritter Preis 50 ML , wenn mehr als zehn

sich aufgenommen , ein Zeichen dafür , daß in der Pfalz , wo
cin edler Wein gedeiht , auch » ine echte und wahrhafte Poesie
zur vollen Reife gelangt . Das vorliegende Buch zeugt von
der Kraft und Fetflnnigkett eine« echten Lyriker» ; eS sind
Perlen edler Dichtkunst, di« Schäfer seinen Lesern bietet,
wenn auch nicht alle geschliffen, werf -n sie doch alle einen
' reundlich delebende« Glan , auf die stets wechselnden Ge-
schicke menschlichen Dasein « . Hier eine Probe davon ; .

Wie die Wellen
Wie die Wellen leiS verstnken

In sich selbst, und auS der Nacht
Stolz das schöne Haupt erheben,
Hell von Tildrrschaum umlacht , -

Tauch « du in Not und Fehle
Ties in deine eigne WA» .
Wo ein Me » große « Wogen
Hebend dir entgegenschwrllt.

Ehr . « .

. Die gewaltige Steigerung der Preise für Kunstwerke
imrd durch eine verreichende Zusammenstellung der Sum»
rinn gekennzeichnet, di« bei der Versteigerung der Samm¬
lung Doucet und bei früheren « ersteigtrungen für dieselben
4Ser«e gezahlt Ivurden . Tte Bent « Doucet hat mit ihrem
Ertrage von fast 14 Millionen Fr » , einen Rekord ausgestellt,
der wohl so bald nicht übertroffen werden wird . Ter Wert
mancher Kunstwerke , die in den vier Tagen der Auktion zu
unerwartet hohen Preisen verkaust wurden , hat sich nicht
nur verzehnfacht , sondern verhundertfacht . So wurde das
Porträt von Tuvai de Loptnoh von Quentin La Tour 1903
mit 5210 Fr » bezahlt und nach S Jahren aus der Vente
Touvet mit WO 000 Ars . Das Bildnis Grimod de la
Rrvniäres von demselben Künstler brachte 1893 8800 Frs . ,
diesmal 101 500 Fr » Ein PastelldildntS des Grafen Ba¬
stard von Perronnau brachte 1881 aus der Vente Wilson
5000 Frs . . jetzt 127 710 Frs .. Pas Porträt der Tochter der

AbimtilMts - kmvttW.
Vir bitten unsere verebrlichen

Postabotmente«,
die Erneuerung der Abonnement» recht-
zeitigvor dem 1 . Juli zu bewirken , damit
in der pünktlichen Zustellung der Zeitung
keine Unterbrechung eintritt.

Bestellungen nehmen die Briefträger
sowie jede Postanstalt entgegen.

-öl
. ..

^
vir „ Nachrichten »' bringen gerade
in den Sommer - Monaten in der

ZMmrlschMiche « Anlage
sehr interessante Fachartikel und
viele praktische Anleitungen für
— Uckertao ood Viehzucht . —
. - . - - ^

SeM-sele Ser „MWIe « s. Mt s. LnS".

Pferde laufen , vierter Preis 20 Mk . — Wir möchten noch
besonders aufmerksam machen auf die Springkonkurrenz,
welch« « un ersten Male auf unserer Bahn getätigt werden
wird . ES soll gezeigt werden , was unsere Pferde sowohl
im Hochsprung . als auch im Weitsprung bei andauernder
Hebung leisten können . Da » vorzügliche Pferdemateriai,
da » unser Ieverland und Umgebung besitzt, sowie das leb¬
hafte Interesse , welche» seitens der Landleule dem Iedev-
schen Nennen ent gegengebracht wird , veranlaßt stet« eine
rege Beteiligung , io dag die Nennungen zu allen Rennen,
wie in früheren Jahren , so auch in diesem Jahne , äußerst
zahlreich eingegangen sind. (Rennungsschluh Dienstag , den
25. Juni , nachmittags 3 Uhr . Rachnenmmaen doppelter
Einsatz. ) Der Anfang ist auf 2 .30 Uhr festgesetzt . Für dir
Zeit nach dem Rennen bi« zur slbfastrt der Zuge um ca.
8. 15 Uhr nach allen Richtungen ist ein Runogang durch
die Stadt mit den schönen Wallanlagen üftd ihren Sehens¬
würdigkeiten , Schloß mit der weltberühmten geschnitzten
Decke, Kirche mit dem Edo Wirmken -Denkmal , geueS Gym¬
nasium , Krieger - , Schlosser-, Mttcherlich », Bi - mgrck- «nd
Fraulein Marien -Denkmal , Rathaus , Setteuenlokat usiv.
sehr zu empfehlen . Andererseits wird genügend abwechselnde
Unterhaltung durch den öffentlichen Ball des RennverrtnS
im Hotel zum 'Erbgroßherzog geboten.

( !) Delm -nstmsi, 22 . Juni . Die Großh - Eichung » -
inspektion erläßt jetzt eine Bekanntmachung , daß st«
sür hier einen Eichmeister sucht . Sr muß die erforderlichen
Räume zur Verfügung stellen können . Der Wunsch unserer
städtischen Körperschaften ging einmütig dahin , daß der bis¬
herige Eichmeister wieder angrftellt werden möge . Hassent-
ltch gibt di« Eichung- inspektton diesem Wunsche Folge . Zahl¬
reiche Geschäftsleute mußten in dieser eichmeisterlosen Zeit
zum Bremer Eichamt wandern , um ihre eichungspslichtigen
Gegenstände dort eichen zu lassen. AuS diesem Grunde wäre
di« baldig « Besetzung der Stelle sehr erwünscht.

Schauspielerin Sophie Arnauld von Ducreux 1865 100 Fr «. ,
1912 19 000 Frs . Eine Zeichnung der Gärten der Billa
d 'Est« von Fragonard wurde 1880 aus der Beute Walferdtn
für 700 Frs . , aus der Vente Doucet fiir 21300 FrS . er¬
standen . Eine Zeicbnnug mit Köpfen von Watteau brachte
auf der Vente Goncourt 1887 17 500 Fr » . , diesmal 71000
FrS „ drei Frauenstudien von Watteau wurden 1894 auf der
Vente Josse mit 7000, jetzt mit 48 000 Frs . bezahlt . Ein«
Zeichnung von Saint -Aubin , di« auf der Vente Mühlbacher

* sür 3100 Frs fortgtng . erzielte 20 590 FrS . BoudouinS
Gouache . Unterbrochene Lektüre"

, dt« 1900 für 8000 Frs.
verkauft wurde , fand für 104 500 Frs « inen Käufer . Bou¬
chers Gemälde . Die Schatten " kostete 1898 3000 Frs . , beut«
18 500, Fragonards . Reverenz " 1898 20 000 Fr ». , heule
71 000. FragonardS Zeichnung . Le chemin de Savone"
war 1869 176 Frs . wert , heute 26 506. Das Porträt der
Mlle . Dufresne von Prudhon stieg von 18 500 Fr » . ( 1896)
auf 31 200 FrS ., Saint -Aubins . VenvS " von 2250 (1897)
auf 14 250 Frs . Die Büste des Robi >6 de Beauveset von
Lemovne erzielte aus der Vente Alexandre D>rm»s 2800
Frs . , auf der Vente Doucet 73 700 FrS . , die des Marschalls
von Sachsen auf der Vente Goldschmtdt 14 800 Frs . , dies¬
mal 74 800 FrS . Der Wert des Bildnisses der Mrne . Grant
von VigSo -Lebrnn stieg von 16 000 auf 440 000 FrS . Ara-
gonards . Opfer des Minotaurus " wurde 1880 auf der
Vente Walfcrdin für 5300 Frs . , auf der Vente Doucet,
30 Jahre später , für 896 000 Frs verkauft . Der . Traum
des Bettlers " von demselben Künstler stieg in neun Jahren
von 43 200 aus 187 500 FrS . Chardins . Ehllteau de Cartes"
war 1779 für 95 Frs . Verkaust worden , auf der Vente Doucet
brachte das Werk 190 000 Frs . Ein Stilleben Chardin » ,
eine Schüssel mit Austern , wurde 186l aus der Vente Mont-
merqui sür 240 Frs . , diesmal für S5 000 Frs . Verkaust.
Aehnlicbc Preissteigerungen haben fast alle verkauften Werke
erfahren.

» « l^ pendnrg , L Juni Der vom hiesigen Handektzderet,
beantragte und vom Handelskammerbeamten Löpksu, Olden¬
burg. abgehalten « Plakarschrtstkurfus sand am Frrt-
»agnachmfttag sein End« . Sämllt -b« Teilnehmer , amt, solche,
die ansang- glaubten , nicht- Gutes fertig zu bringen , brachten
in den letzten Stunden mit größter veiamgkeit und Sckmelltg.
keil praftische und wirksame Plakate vezw. Schildchen hervor.
Da es sür Schaufenfterdekoratton äußerst praktisch ist und Herr
Töpken es sehr gui versteht , jedem, auch solche » ohne beson¬
derer Talent , es betzubringen, wäre e» wünschen«wrrt , wenn
bald rin neuer Kurs» « eingerichtet würde An Tetlnrhmeru
würde es jedenfalls nicht fehlen.

* Osnabrück , 22. Juni . Sine Parsevalfahrt
nach Quakenbrück. Für einen Sonntag d«S MonatS
August wird eine Fahrt des Parfeval - Luftschisses . Char¬
lotte" vom 160 Kilometer entfernten Flugplatz Wanne-
Herten au - beabsichtigt. Sin « der « orbedtuguugen zu die-
sem großzügigen Unternehmen ist dir Teilnahme von
Passagieren, sowohl sür di« Hin und Rücksabn
Wanne — Herten - Quakenbrück, als auch an den in Quaken¬
brück erfolgenden Aufstiegen des Luftschiffes, sür die Fahr¬
karten zum Preis « von 60 ausgegeben werden . Der Fadr-
prei » für die Fernsahn Wanne —Herten — Quakenbrück und
zurück , an der sich bi» 10 Passagier « beteiligen können, wird
ca . 15(1 betragen . Diesbezügliche Anmeldungen , die mög¬
lichst bald zu erfolge« habe« , werden an die Adresse des
. Zweiten Quakenbrücker Fluglage «" erbeten Drejentgen
One , aus denen sich Passagiere beteiligen , werden nach
Möglichkeit überflogen . In Quakenbrück sollen nachmittags
mehrere Zwischenlandungen mit Passagierwechsel ftaitfiuden.
— Alles Weitere wird , nach definitiver Festlegung der Flug-
Veranstaltung , bekannigegeben.

" Stimmen sur Sem pudMmm.
fftür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung)
vom Sirmasemarlsl.

An der Arettagnammer der . Nachrichten für Stadt und
Land" fand ich unter Stimmen aus dem Publikum «inen Ar¬
tikel, über den ich mich sehr wundern mußte, vor allen Dingen
darüber , daß der Schreiber de» Artikel« nicht schon lang« «in
Semüsegefchäft aafing , denn nach seiner Ansicht über den hohen
Verdienst dieser Geschäfte wäre er dann schon ein reicher Man«
gewesen. Was den Herrn auS Holland anbcttisst , so har er
sich ein« Zeit gewählt , zu kommen , wo das auswärtig « Ge¬
müse auch hier schon billiger (ebenso billig wie bei ihm ) ist . I«
der teuren Zeit aber, wo da- junge Gemüse ln Holland noch
sehr teuer und hier wenig Absatz war , aber desto mehr Verlust,
blieb er schön zu Hause. Also bitte, lassen Sie den hiesigen
Geschäften dieser Art , die auch hier ihre Steuern zahlen, den
kleinen Verdienst. H . S.

I88<r«r-Nr»ckr1eBt «n.
Da» « mten ^ aRtßematt . Reu« Weide" tn Schsnesr « hat

eine geschmackvolle Broschüre Herstellen lassen , die an Schul«
und Vereine aus Wunsch kostenlos Versand« wird . Herr Grot»
Husen, der Besitzer , hat setn Garten -Etabiisiement so schön au »,
gestaltet, daß ein Ausflug lohnend, zumal di« Bremisch« Schweiz
viele landwirtschaftliche Schönheiten bietet.

Friedetchsroba t» Thür . In diesen Tagen finde« »ach er-
folgten. Um und Erweiterungsbau die Wiedereröffnung de«
vor 2V Jahren gegründeten Sanatorium « Friedrich-
rode des Geheimen Sonitätsrat » Dr. Kvth« statt
Da« Hau» entspricht ln Ausstattung und phhsvaltsch-dtäMttfcher
Hinsicht allen modemen Anforderungen : der wundervolle Park,
der durch den Anbau nicht gelitten, trägt weiter dazu bei, die
Lage d«S Sanatoriums zu einer der schönsten und gesündesten
in Mitteldeutschland zu mach « .

a f«-
» »>» , » « » » » » » sch.vr » tch « ,t ch, » » r . »i»

»«» » ». »t » ia ». r» ,«
AG » « , «. >»m« ch u> c«d»,Nn,

mmn. ms » » » «, « ,

Geschäftliche Mitteilungen.

ksttrrötlEr

? » drr » ckv « r1r « te > r:
Z»d l-aiuokiidl , VI4«vd »rx , Okever-Ir »« « 30
8 Lieirlekü , vläendurx , flferäemsrkt 2.

Wie wir erfahren , lassen die hiesig« Firmen B - F ort¬
mann u . Co . und Georg Stüber am Mittwoch , den
28 . /K. , auf Veranlassung der R « ? - Konserdenglasge>
sellschaft in -Homburg v . d . H. einen Vortrag über
Fruchtsaftgewinnung und Iclbflherstrllung von HauShalt-
Konserden hatten . Das Thema an und für sich wird bet
jeder Hansfrau schm reges Interesse erwecken, da es sich
hier um Ein richtun gen handelt , die sowohl von gesundheit¬
licher . wir von wirtschaftlicher Seite aus betrachtet , für
die Küche dm großem Werte sind.

Ganz besonders interessant wird der Vortrag noch da-
durch , daß derselbe von praktischen Vorführungen begleitet
ist, und dürfte besonders der neue Toeucrschc Fruchitsirft-
Apparat „Rex"

, der eine vollständig neue Erfindung ans
dem Gebiete der Sastgewinnmtg darstrllt , unsere Damen
fesseln. Zn der Vorführung , deren Besuch übrigen » für
jeden Interessenten vollständig kostenlos ist, lassen die ein¬
gangs erwähnten Firmen srrundltchst einladen und ver¬
weisen wir dieserhalb noch auf das heutige Inserat.

« uustgewerde . Im Schaufenster der Firma Emil
Meiner « , Mcinar - usstrahc , ist zurzeit rin elegante»
Speisezimmer ausgestellt . Dasselbe wirft in seinen schlich¬
ten aber vornehmen Formen in bromschwarz Eiche äußerst
vorteilhaft . Besonder » fein hebt sich da » Büsrtt bervor
mit seiner Bildhauerei , sowie eingelegten Arbeit in den
TLren.



1
i ^

Montag, Dienstag, Mittwoch,
24. Juni, Ld. Juni, 2t>. Juni,

Kommen Tie , ehe es zu spät ift!
Infolge der überau» beifälligen Ausnahme, welche u » « re 9ö ^ Tage in allen

Kreilcn gefunden l aben, habe» wir » ns cnkfchloi'en, sür di«

3 letzten qroßen Schluß -Tage
» ach einen dsüsutoncksn »n eres r ageri für den Llnttslt » -

pi >vl » von SS -Z abzugeden.

^ ^ (? s gelangen zum Perkauf:
Groftc Posten Damen - » . Kinder» Lchnrzen. Ltrumpfwaren . Damen-
«. Kinder Wäsche, Decke» , Läufer, Handtücher, Waschstofse, Wcift-
stickereien , Leiden-Band , Weistwaren. Handschuhe , Gürtel Besätze re . rc.

Kebr
.

v
.

Mell.
— Langest». 6 . —

In » Soknukonotsn » uogsotsllt:

ziimlriüiiiils in Rmclimr kiel»!.
. : Besichtigung ohne lisukrvang jockeereit gern gestattet . : :
? ermanenks .Ausstellung v . ölusterrimmern in cken oberen Klagen.

L » »LL LLsLubi »» ) kiiöbsl u . vkkonalion.
dinr llckoinni -ttussti -«» «» 2S . — Dvlvkon 1304

Backerei
habe billig unier günstigen Be-
dingungen zu verkaufen. Au»
lunji kosunlo«

» . Lüdden. Äutt.,
Oldenburg . Bergsttahe N ' . b

Zu verk l gutertz Kinder« . >
2 laudrn Rankenstraßc 33

Ein tüetdfchrnnt, 3 gr . Leb«»»
fe«f>erf »ic,rl , 2 , r. Resten. t
schöner Schrank m . Glods«htede «„
l Glastrrfe » , 3 meff . 4flanu»
Beleuchtet., l Stehpult , gnt er-
halten, per Auqusi ab.zugrdcn.

Brrnietl,
U L . Fr . Kirchhof 13/11

Grüne Inch Portiere u . 2 Zach
Uebergardinen, I Etagerr und l
eleg . Ehaisl . Derlc zu verkaufe»
_ Bremen, Humboldifrr. 2l

Nordrrnioor . Zu verk . ein?
nabe am Kalben siebende Knb.

E . « hier» .

iimetU
Uvutv » do » ü:

SokLvi dlan.

Kedrateae ^ sle.
Oroüe Lokneu mit

Üauck5pecst.

befunden ein Fahrrad , adzu
bolen innerhalb 4 Tagen gegen
Erstattung der Kosten.

Fr . Tabkcn, Hatterwüsting

Pcrlore » eine Brosche
(Amitist) mit Jabot auf
dem Wege Heiligcngcist
strafte Langestr. , Kasino¬
platz bis Acnft. Damm
am 2« . Juni . Gegen Be¬
lohnung abzugebe» bei
rLi -üser », Koppelstr. S.

sowie säntiiichc zur Mneralwas ersabrikation benotiqleuMaschinen,
Fabrikat N . Heinemann, Münster i. W . , lieiert zu Lcig.- Fabril-
prciieu der Vertreter

L . Llövvkorii.
Teiephau 817 . Okrisudurg . Achter»!»» . öS.

Besichtigung der am Lager befindlichen Maschine » ,ed«rzeit ohne
Kaufzwang gern gestaltet.

Llsklrolvolinlsolivs OvsvIiLtt
von

V. SrLoäorss , MM - i.8r.,
Teleio« 1N58. » eargftrasl « 3t.

Slektr. Licht- u . KrllslaiiliizcnjederArtillstjtnWfWm.
v » llstrlef«»ev . - rtltjrKhtn, ? rIench1u « zlk»ri!N,R »t»relt.

Prsjehre und ttojienanlchlag « »tzne Bervindlichdeit
stets gern zn Dienst»» .

MMMM

T . R. G . M.
erheblich billiger als der kleinste Eisfchrank.

Snhlapparat „ Frojch ' ist unentbehrlich
für jeden Hauohalt.

Kühlopparat „Frosch' ist gleichzeitig
der idealste L-ein- u. Ehampagnerkühler
und » nenlbehrlich sür Restaurants , Hotels,
Pennonen , Offizier -Kaunas.

Alleinverkauf sür Grofthcrzogtum Oldenburg:
s . LIvvbLLoriL)

Televkon 817 . Olelandiirg , Achternstrajz« 58. Teleichon 817.
Sittel bei Wardenburg,

verkaufen ein

ljslhnger Wckllch,
durchaus zugfest und fromm.

Bug. Meiner «.
Kroß . grün . Maß Ofen , guter-

"
.

zu verk . Haarcncsclstttaß« Nr . 4

SIsppüVvlLsr»
»sir »,n « « »u». Well» ,

_ cksrn» Vsrhs» in gröastsr lln,M,bl.

Osoleaa t»a «I» u1on <t unt » n l» i-« 1^

llederselilsslsken in ilmslil
von 4 .TO X »».

« I . n.

anerreich,
»rootear »« .kaliadoas,

Hmentsettlnigsmittel,
locker und leicht zu frisieren, v«rhinb«r,bat Sluilösen der Frckur , verleiht fem«,
Tu 't , rcinigl die Kopfham. Gei . gftch.
ärzti . « mps . Toien zu l,bO u. S,bv b,,
allen Bamrasrisrurea n. Pariii « eri»n,

NM Skr NüllMün NW !.
ie.twa 4üll EicschästSstcllcn im
In - und Auslände . Schnelle
u . zuverlaff. Kredit-Auskünfte.
NrntMrlrlle SlilriNMN ! . lir.

— Ltaugraben 4. —
Gut crh Herrenrad zu verk.

Relkenslraße 40, 2. Tür

8ei ckieser Oslegenbeit vercken ckie überall belcsnnten unck beliebten 1- ruckit-
sakt - Apparate , Vorrstsleocker unck Konservengläser cker K «r - con »errvngl, » -
l»eiell »cbakt , Baindnrg r . »I . Söde , prsktisck vorgekükrt

Insbesonckero ckürkto ckie Demonstration ckes vreper 'e kr »cdt »»ch,»p^ ,r
„ Ken " rege » Interesse erwecken . Derselbe stellt eine vollstänckigneue I' rbnclung
ckar, ckie kür ckie mockerne lla »skrau bslck unentbekrlicd vercken ^virck.

ver leinrk cke » Vortrag »» ist vollstänckig itostenlo , unck vercken ckie ge¬ehrten Damen unck Interessenten bierru krsuncklichsteiogelacken.
Vertreter kür vlckeadorg i

8 . o ^ trriLnn sc Oo . VsoDA 81ÜVSD,
Usus - u . Kückenxeräle , 61 ^8 unck k'oi'rekrm,

rl . 75.

Vonnvi'8ek^ sel'8l«
'. >6 ,

" 832 . - vonnei'8ekW86r'8lr'. 16
liuvKkärderei u . ckem . keinigunKösnölalt.

PeinUchst saubere Arbeit . - Prompte Bedienung . - Solide Preise.

dUsüSBlss « in oilieiidui'g : Kug. p« »tn,p : io 8rH,
l. ö. Inliülssn ; in Ovslgonn, -. soll Kidpor.

MI »

Nsrl viers. Lve^tev.

: LllliLüimK LU asm VortrLß;
» Ud«r 6Io Svvtvmwg voll k'nloktsiUtoll , sovie
H KorstoUllllz voll llovsorvvv im Ss .nsds.lt :
» »m Uittsrorl », cken 2b . ^nni , Iwekmittags 4 Dbr , im Saale ckes „ 6rsken ^ nton
E Oüntber "

, Eingang Kumvickstrasse.

Sclbtt in de« 'chwerftrn Fälle,
glänzende Ersolge mir meinem »M,
berühmte » palenlterten

»Ills -WÄ
. .Mm kW

"
.

Sprechstunden lohne Vermacht»»-
und kostenlo » ) am Dienstag , de» V,
»»» v« m . 9 Uhr di« uach« 5 Utzr,
im „Hansa -Hotel- in Oldenburg.

r. HvllLvI, 0rt.dMäj86ktz8 Institut,
_ « » induvv . Beim Ltrohhause L

keise-
tlillellsiell

krvrt Völster,
Langestr. 20.

Künftige Kausgklegenheit für

Oberkellner ob.
tüchtigen Wirt.

DaS in Jever günstig am
Marktpla - c belegen « , sehr be-
kannte Hotel z . schwarzen Adler,
mit Klubräumen , grotzem Saal.
Fremdenzimmer, großen Stal¬
lungen usw , ist möglstdft bis
zum N . Juni 1912 unier äußerst
günstigen Bedingungen zu ver
kaufen. Nähere Auskunft erteilt

Mandatar Wilh . Alber«
in Jever.

Zu verk . junge Legehühner,
schw . Italiener Redens» . 44.

Lsternburg Zu verkaufen den
Grasschnitt meiner zu Drielake
gelegenen Wiese.

Hrinr . Aosenbahm.
Reife Erdbeeren, Pfund 4« Ä.

Haareneschslraße 98, oben.
Brake. Zu verkaufen ein ist

Monat « alter , sehr wachsamer
deutscher Schäferhund.

_ Georgftraße 11.
Deutsche Schäferhunde,

6 Wochen alt. edelster Abstam-
mung , billig abzugeben

Dier« , Nadorsterstr 38».
Htlldlülieii-Leseriil

bi» heute. Counts , u . Montag
Radorst 82, oben,

gSgenHder chem Kiävemanvckfftft.

Neu Fricbrichskehn Z» verl
ein Subrind , l Jahr alt

H . Wichmam , ft
Kaninchen zu verkaufen

Osternbürg, Ichutzcndostveg ll

kitzI>Ä8g6TUvtlk.
Reelles

Heirlltsgeslllli!
Ig . Mädchen, 28 Jahre alt

ansetml. Erich., Wirtschaft ! mit
Häusl. , sucht auf d . Wege pel-
find . Lebensgefährte« « chres-
werten Ebaiakteretgenftboft«
und sicherer Posttton. Nur emf><
gem , nicht anonyme Off. mü.
I . E . 5l> postl . Rüstringen I ab.

Tobe^ Anzcigen.

Oldenburg. 22 . Juni 1912.
Heute morgen IZ^ Uhr

entschlief plötzlich und un¬
erwartet infolge eines
Blutsturzc» mein lieber
Mann , unser guter Vater
u . Großvater , der Steuer
aufseher a . D.

Verke 8eIiM
in seinem 87. Lebensjahre
Dieses bringen ticfbettübt
zur Anzeige

Frau Luise Schilds
ged . Harre n. Ängchörigen.

Die Beerdigung findet
statt am Dienstag , den 2S.
d W -. vormittags 9 Uhr,
vom Trauerhaufe , Ofeuer-
chauffee 22 , au« dem Ger-
trudeukirchhos.
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2um Zobanntrlag.
2-1 Juni.

Tie christliche Kirche dal . um >brc:n Kuliiis bei » » sercu
Borsäuren Ei > gang zu verschnür» . vieles au » dem „atiouale»
Mhttws cmlcbneii müsse » jo vo - all,, - Tinae » idrc baupl
«achliwsten Feste. Ta » Weibnachisjeb . w>e wir cs neuic
seiern , isl » iwis andere » als da» alidcuische Pulses«, da»
Fist der Wi» ierlo » » enwcnoc Unser Istcrscn iii da» - nib
lingsscst der «Göttin Isiara Und >va » wir t- cu,c als Jo
» annislag bezeichnen, isl da« Soii>n,erso» » cnwcndscü
der (Germanen Es war neben dem Jnlsclie da » Haupt
lest des Jadres M,i dem bochsien S ' ande der Sonne bal
auch da» Hachse» und Binden seinen Hobevuuki erreiche.
Ter Abstieg beginnt . Kauni jvi ' rbar seyl er ein Aber er
ist da , und madlich qevi e » abwar «» . Es ivar naiurgeuiäst,
das« unsere 'Abnen , die noch ganz mil der 'Aamr lebten und
von dieser gänzlich abhängig waren , deren ganze Ncligion
Mi » einem .Hmiinels und Lichilulius bestand , diesen Tag
der Wende idie » Böller » ivcidien und id „ in inrcr Weise
fesilich begingen . Von den Bergen l . estc» sic » ,e Sonn
» endscuer zuni Hminicl lodern , und Salden verkündigten
tzen MiüboS von Balder » Tod l »«d Verbrennung.

Al» die Bolen der christlichen Kirche Germanien » Elaue
durchzogen und allüberall da » streu ; .- ' » richteten, da musste
auch der „ beidnilchc" Ebarakicr de » Sonnivendfestes ver
kchwniden. man machle daraus da» Geburtsfest Johannis
de« Täniers Aber wer wollte glaub . » das, sich mil den,
Manien auch das Wesen de » Festes anderlei ' Was es ge
wesen, da» blieb es , irop Prien « » na Kirche . ein Volk»
lest , in deni etwa » von dem Geist de « Avne » westcrlebtc,
da » Fest der Sonnenwende , wie c « ,»>» Peicr Nosegger
in seinem wundervollen Buche „ Der Gom'ncher" so schon
beschreib«, Ta gehen zu der Irund - der Bach«, die wie
-w Jugdrucklrin von Gestern auf da » Heule jnhri , drei
MlMiner durch da» «anlchiinmerndc Tal und ruj « ^ en Sang;

Lick« , Sonnenwenden ist da,
Der heilige Tag!
Der goldene Tag!
Wach« auf!

llnd das ganze Tors steh« hinaus ans die Berge und schar«
t»ch uni da» slammendc 2o » nwendjen «r und vor dem Er¬
loschen nimm « einer der Aelreften einen Brand und dület
rhn als Ahnsiuer in fernem Hause bi zuni nächsten Fest.
Jedes Tors hat sein - euer und seine Fei « In 2 >>d
deubschland bol man etwas Aehnlickrs noch heute . A ! it
hrennendcn Strohwischen länsi man do am Johannistag
durch die -selber . Und das, man in unserer Gegend b «s in»
17 . Jahrhundert binern ähnliche Bräuche pflegte, geht and
einem Berich« des Bastor » in Langförden hervor . Da Heist«
«d «M Jahre 1«K>9 : Andere kommen an« Tl . Johannistag
Ltisammen. legen zwei graste stucke Holz ausemander und
rerben diese so lange , bi » da» Hol ; ansäng « zu brennen.
In Nürnberg rvurde tbbA ein Verbot gegen die „Sun ne.
wendtseucr" erlassen, da « sich namentlich gegen die
dabei üblichen heidnischen Sitte » aus alter Jett richtete.
Dast bei uns »er Brauw . an , Abend bc » Johannistages
- euer avzubrenne » , nicht mehr bestem , ist vielleicht einen«
ähnliche» Verbote zu verdenke » . Das, aber der alte Ja
hannistag auch in unserer (liegend »och lebendig ist , wird
ttnem klar wenn man bedenk«, wo » da « Volk sagt Kaum
ein Tag spielt wie dieser eine Nolle rm Volksleben . Jabl
los fast sind die Meinungen , Hoünunaeii und Wünsche, die
sich a » ihn oder die Johannirnocht knüpfen. Beide sind
günstig zur Heilung von Arankhettev (Lin Kind , das an
der englischen Krankheit leidet , must man am Johonnis-
morgen nackt in den Garten legen und Leinsaat darüber
hinweg säen . Wen» dre Leinsaat wachst, sängt das stind
an z» lause» Tie Jodannis » acht ist geeignet zur Er
forschung der Jukunst . Strackcrjan bericht« : Wenn eine
ledige Verso» vor das Bett cimit vierkantigen Tisch stellt,
auf welchen« sich eine Kumme mit Wasser, Seife , Handtuch
und ein Lickn befinden , so erscheint zwischen 12 und > Uhr
die künftige Braut oder der Bräutigam und wäscht sich
Man darf die Erscheinung nicht anrcde » . Wie in der Wal
pvrgisnachi II Mail , so treiben auch in der Joko » » isnacht
Here» ihre Ki -nfte : Ein Mann von Qbenstrobe «Gemeinde
Varel > ging einst in der Johannisnacht durch den Vareler
Busch na » Hause. Als er an da » Nondecl kam . welches
zwischen Varel und dem Kasleebausc ikchls am Vjadc liegt,
fand er den Platz erleucht« , und aus demselben eine große
Gesellschaft teils bekaimt« , ieils unbekannter Personen in
seltsamen Auszügen Ewige tanzten andere kamen aus
Besenstiele» , Qfengabctn und dergleichen angeritlen , und
alle waren üveraus lustig . Unter den Versammelten er¬
blickte der Qbeiisttobcr auch seinen Nachbarn , und er konnte
sich n,ch > enthalte » , zu nisen : „ ^zan , wat makst Du dar ? "
Aber kann, hatte er das lestic Won gespivcheii, so wurde er
lepaeki , lamnierlich zerzaust und durchgtchrüqeli und darauf
in den Busch gezagt . Hier irNc er bernm und fand sich
inchi eher , » rech«, als bis cs Keller Tag war . lStrackerjanJ

Tic , ii„ ge » Triebe der Vogelbeeren werden i » der Jo
hannisnawt von den Heren verspeist. Schätze könne» zwi¬
schen 12 » nd I Ubr geftn' den und gehoben werden . Wo
Gold vergrauen ist . da brenm » m diese Jett ein - euer , bei
dem ei » graster .Hund ruM . An einer Burgstclle bei Beck
banse» , in der ei » Schatz verborgen liegt , brennt in der
Jovannisiiachi ein Licht, das sich » den zu einen, Streifen
verbreneri . .'law Anssage anderer soll hier ein Beil ver¬

steck« sein, da« sei » « » Fmk « großes Gluck bringt Bei
Bokcl « scheint in der Johannisnachl ein >» der Bokcler
bnrg liegender Swazi an der 'Tbcrslgchc. um gebleicht ; u
werben . Wer dann ein Sinck Erbstam binanilegi » nd lein
Won sprich,, der kan » den Schatz mil nach Hanse nehmen.

In der Joban » ,snack» vlübi eine gel>eimnisvo » e Blume,
die König,» der Nach «. Wenn es geling ! , deren
Same » ,n beknmnien kann sich vor anderen nnncknbgr
inachcn. Dast der Joüan .ii - lag günstig ist zur Jern
balinng der Nanpen . ; nr Erlanaung einer Wünschelrute,
einer gnien Ivücrnic » sw . >ei nock, k>- r ' envabni . auch der
weitverbreitete Glaube , dast , » der Joban » , «nach ', die - rei
»ianrei it,re gebeiinen Sitzungen abbaltcn . S " kien« der
Jobannisiag , » > Vockc an » . Wie ielbbversiäiidttw bni .vul
man den , j,ch von «üeneraiion zu Generation sorlerbcbdcn
Adcrglanbcn - ragt ina» einen , io lvcisi er ftir stw den
tblanben a » derlei Sachen weil weg , er Hai » nur so gehört,
iwd vow wiirzel « er bann wie in v : r heimisch« « Erde

- rin Schwariiitg

äem «rotrkrrrogtum^
^ »l «» I «» « « n» » r »«

„Ni
' Eine neue Ersindnng zur Ansn .iniing von Ebbe und

- lut Von einen , Herrn Hermann Achilles in
Tori n> und. Bvinsti . 7ü. erhalren wir folgende Ju-
schrisl : Ich stabe eine » Apparat erfunden , mit welchem
durch 'Ausbeulung von Ebbe » nd - 1» l ganz enorme Kraft
gewonnen werden kann Bei einer - lnigröste von drei
Meiern kann mit dem Apparat verbunden mil einem
Schwimmkörper von iW Quadrarmekeril Grundfläche
in 2 .

'
» Stunden eine Last von mehr als .

'
<9 Kubikmetern

falso mcbr als GUM9 Kilogramm » Wasser .
'
»9 Meier stoch

gestoben werden . Bei bölierer - luigroste wird der Elfekr
entsprechend günstiger , bei kleinerer geringer . Soll das
Wasser voller gestoben werden , so must man den Anspruch
aus iSuantuin vermindern , bei geringerer Sleigerstöst .' kann
das !?. uaiilum entsprechend bermestrl werden . Der Appa¬
rat must also den Ansprüchen und Verhältnissen nngepastr
werde» . Ebbe und - litt koste ! nichts und ist i » unerschöpf¬
licher - iille vorkanden . desbaib kann mir dem 'Apparat
viel billiger Energie erzeugt Iverden als durch Tampf-
krasl au » Koblc» . I » Jorm von Elektrizität kann die
Kraft in Akkumulatoren aufqespcieitert und an Leitungs-
drästlc » mebreie l99 Kilometer weit in » Land verschickt
iverden . Aui diese Weise können in Schleswig Holstein
sämtliche 'Arbeitsmoschinen durch Ebbe und - Im getrie¬
ben und Stadt und Torf mit elektrischem Licht versorgt
werden . Sogar die Schisse aus der Ostsee können mit der
aus der Nordsee gewonnenen Kraft ialirc » . Die Landes-
leilc werden viet » nabbängiger von Koble » nd sonstigem
Brennmaterial . Die Ersindnng ist naiional ökonomisch von
großer Bedeutung und es kann damit sestr viel Geld ver¬
dient werden Sie vieler einen neuen Erwerbszweig für
die Noidieekrfttr , indem Sonne und Mond als Erreger
der Ebbe und - lut wie ein Arbeftsgaul eingeipannt wer¬
den : Gäule , die man nicht zu füttern braucht . Jur '.Aus¬
nutzung dieser Erfindung suche ich Teilbaber , ivelche ge¬
nügend Mittel zuiamnienbringen könne» , um ein Unter¬
nehme» zur Anlage von Kraftgewinmingsanftalten zu grün¬
den. Sie staben dort vermögende Leute genug , welche gewiß
gern etwas zur .Hebung ikrer Heimat tun werden , zumal,
wenn sic gm bei der Sache »dienen können , was dem
loagendcn Uniernestmer ja auch zukomml . Desbald wende
ich mich an Sic mil der - rage , ob Sie die 'Angelegenheit
zur Kenntnis vermögender Herren dringen können , welche
-rin » für industrielle Belangung staben, und ob Sie mir
einflußreiche Leute angeben können, welche voraussichtlich
die Sache fördern Helsen würden.

* Tie Ausfuhrungen, ine am Dienstag in brr Union zum
Betzen de« Berschsnerungsvereins tzattfnwen, iverden das¬
selbe vollständige Programm habe» , wie am Blu
menlage . Tic einzig, Aenderung besteht darin , dast statt
zweier ausgefallener ktcinereu Nummern zwei andere eilige-
schoben sind , nämlich der „ M aientanz " » nd das „ Ban¬
diten Tuett " . Wir bemerke» nochmals , dast die Aus¬
führungen schon um 7 ' - . Uhr beginnen , um auch den Aus-
wänigcil die Gelegensten zum Besuch derselben zu geben Im
übrigen verweisen wir ans die heurige Annonce.

rtlinmei, rm» Sem pudlNnim.
IUtr den Inhalt dies« Rubrik äbernnnin« di « Rebaktto»

dem Publikum gegen üb« kein« Berannoortungi
Der Srakrr Pier uncl ü «e neuen Anlagen Ser

Kiemen Müller uncl Sroh.
In der Beschreibung über dies - Anlagen ist Herrn

Wittbolt wolft ohne sein Wissen eit Irrtum »« « laufen.
Am Scknusic des fünften Absatzes heistt es bezüglich der
Staubavschcidcvorrichlung „ Dadurch ist nun
auch di« Slaubplagc gründlich beseitigt und
der Pier jetzt mit erstklassigen Löschvorrichtungen versehen .

"
Herr Wittbolt scheint selten oder garn - ck t seit der Neuanlage
in die Näbc der Neustadlstrastc , des Tockdciches usw ge¬
kommen zu sein, sonst würde er nicht schreibe» können, dast
die Slauvvlaae beseitigt , sogar „ arü .ivlich beseitigt " sei.
Die Staiivplagc bestebl nämlich nach wie vor , trotz der Ent
stäubungsanlage » . Tie Bewohner der benannten Straßen

habe » schwer unter dieser Plage zu leide» . Nicht aller» ,
dast es ihnen selten möglich ist . die lenster offnen zu könne» ,
nein . » e > ? >anv sindet anä - be , aeschlossenen - ensnrrn Ein¬
gang in diese Wohnunae » . - eener wtkd das Trmkwaile»

wir Braker sind lediglich daraus angewiesen , das Negen-
walser . das von den dreckige » Tacki -rn iliest, und in » en
Jisternen NiNiarden von '.' edeioesen Bazillen nlw . llirgl,
als „ Trinlivaiier " ; » benuven der - iasteii inlolge des sich
ans den Tawern aniaininelnden Slanve « beschmutz «, sodaß
vielleichi in kineni - alle bei den Schweinekalrern dieser
Gegend „amliw cm geioisser Voneil z » konslalieren leri«
bnriie , indeni d >eic Leute snl „ Kleie" » ich> mehr zu sorgen
brauche» , da sieb diese in den Jister - ' rn durch die Sinnb-
ansamnilniia acvilde , vai Hleivri niewie «ch mwi nner-
ivabnl iastcn , dast vehvrdiwnrsciis sie . >>jierncn n > w r
rcvidieri iveiden : mir sind Leute bekam» , welche au« Angst
vor Wassermangel die Jisierne » 12 Jahre und langer nichr
reinigen Iieste » und es ist wohl kein , zn kiihnc Bestaup-
iu » a . ivcn» gesagt wird , das; die nnjercble » Wasierverbalr-
„ iü'

c da ; » beiiragcn . dast >ani verösseiiitichler Seaiistik Er¬
krankungen an Tnberkiilose » sw , n Brake und Unigegen»
weiter innennien . Dast die Sianbbclastignng gesiindoeiis
schädlich und ganz »nenrägiich ist . beweist sein« , dost Ar¬
beite, aui Tbven « « erst die Arve » zeitweilig einstellen
»instie» . da kic nick» länacr «nistaiide ivaren . durch den seinen
S . anv , der » cd in der Nase , de » Augen und 'Ihren ansam-
melte . »isolgc Alcmbeschwcrdeii und Swmerzsn in den
Augen die Arven sorlzusetze» . Ter Dunst , der » on Jeit
z» Jeil in dicken , vlanen Wolken den violoren Naumen ent¬
steigt, ist ebenfalls alle» andere als anaenedni Schließlich
must iw meiner Verwunderung vier i . ow Ansdruck geben,
dast nicht längst durch die soriwäbrendc Erschütterung die
man täglich jetz , >» bc » Häusern , ii »er Nabe de » Piers
verspürt , indem alles , was nichi niel und naaelseft ist . in
Bewegung geiät , Häuser cingestiirzt sind. Tic Bewohner
des iii - rage kommenden Teiles der Siadt Brake baden
sieb wiederhol ! an zuständiger S eile über die Slauvbrlästi
gnnfl beschwert. Es ist a »ch zuzugebev . daß man bestrebt
ist , diesen unerträglichen Jnständcn gründlich adzubekken.
daß dieses indes schon in befriedigender Weise geschehen
ist , kan » kein Mensch behaupten

Einer ftir B« 1e

Ter Artikel „ Ter Braker Pier und diene, > en
Anlage » der - irmen Müller und Groß" ist
auf Wunsch der » « ehrlichen Nedakiion der „ Nachrichten für
Stadt lind Land " von dem Nitterzelchnetkn geschrieben Er
basiert aus Landiagsberichien und Mnzeitungrn aus erst«
Quelle Wenn „ Einer ftir Biele " int» behauptet , dast di»
Staubptage noch n «tn besettig« ist . so da , er insofern recht,
als bei Qftwind der Staub auch letzt nexv die Bewohner
der benachbarten Strasteu belästigen kann. Das bängt ; nm
großen Teile ab« von dem «brave der Unreitttgkrtten ab,
die sich zwischen dem Getreide befinden Des kann „ Ein«
für Viele " ab« versichert sein, dast die beiden Hermen -
wie er auch ja selber anerkennt — alles tun werden , um
diesem Uebetstanbc gründlich abzudelfeu . Das ünd m E.
„ .Kinderkraukbettcn "

, d«c bei jeden, Nttiberricde zuerst Vor¬
kommen. Taulldar bin ich aber dem „ Einen "

, daß er mir
Gelegenheit gibt , einen Druckfehler zu lrrichngen Da » Ge-
bäud « , welches da§ Derttsche Ne«ch läng « baute , kostete mit
den elektrischenAnlagen mch» 128 ckckck .st , sondern 12 399 st.

Brake Th WitthoU

Geschäftliche Mitteilungen.
Sin « «sterneb Knuftmus Tic - irma Jonaß

^ Eo . , G m b H . . Venandaeichäfl in Berlin
N . 2 ^ 90, Belle Alliancestrastc .! , Hai soeben
ihren illustrierten Prachtkatalog llll2 von 6ö2 Seite » stark
in erst « Auflage erscheinen lassen Man überzeugt sich
beim Durchblättern des sckön ausgestotteten Buches bald,
daß man es mit einem der modernen Großbetriebe zu tun
bar . die vermöge ibres ungeheuren Absatzes mit dem klein¬
sten Nutzen verkamen können, deren .Handelsbeziehungen
über die ganze Welt lausen , »nd die schon durch ihre sach¬
liche Festigkeit ihr« Geschäftsführung das Vertrauen des
kaufenden Publikums »« dienen Alle möglichen Gebrauchs
und Srnusgegenstände sinden sich vier in reichlicher Ans
wähl vereinigt : Uhren aller An . Ningc und Krawatten'
nadeln , Silber - , Meerschaum und Nickelwaren , allervaud
Musikinstrumente von den Flöten und Trompeten bis zu
den Grammophonen und .Harmonikas . Tbcarergläser , Mikr « <
lk»pe. Proseftionsavparote , Negenfchrrmc usw . kurz alle» ,
was cmcm als technischer Gedranchsgegenstand im Leben
Vorkommen kann. Tie - irma gewähr , ihren Kunden , n
entgegenkammendtz« Weise Jadluugserl « chierungcn . Teil¬
zahlungen ooer 19 Prozent Nabatt be- Barzablnng . Tenn
die ganze Qrganisatton de« «Keschakts Minen« besondere
Rücksicht aus die Kunden , die mtt ibrei - Ausgavcn zu rechnen
haben und sicki bei Gegenständen , di , bald Lurns , bald
Bedarisartiket sind , jede Anschaffung dreimal uveUeocn
müssen . Dab« beweisen Venn auch fortwährend zahlreiche
Anerkennungsschreiben aus dem Publikum , wie g» i d,s
Benandgcschösk die Bedürsiiisse d « Minderbegüterien zu
erkennen uns zu befriedigen weist Wer also Geschenke zu
besorgen hat , loste sich die illnstrierle Preisliste der Firma
kommen die Sic gern und ohne Kaufzwang , umsonst und
portofrei « halten.

ein neuer 5totk tur vsrnen u . Herren — Ztranen- u.
keise -^ nrütze u. kaletott — in kockaparten Gelangen— »» d ^ «eise-^ nruke u. »'atetv« — in nocnaparien n

LlUllllt / gWberger L Idellpkil.
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Landverkaus
i» Schwel.

chchmet . Drttt « und letzt«
Termin zum Verkaufe der dem
Herrn Dr . S Schlömann i«
Grteghetm gehörigen

M - tkslhlvtitt
Ba»,

groß ,uf 60 Hektar 70 Ar 68
Quadratmeter , bestehend aut
» > der zu Norderschwei beleg

HanslliMMr
mit reichlich <7 Hektar Lin-

^eicn,
zu Norderschweieimoor

. clegencn

Landstelle
mit etwa IS Hektar Län-
dereien,

sst angesetzt auf

vMabeild , Sei rg. Jni,
nachm . 4 Uhr,

»n Gerde« Wittlhaus « in
Schwei.

Tie Immobilie « komme « im
ranze» wie auch stückweise i«
asten gewünschte « Abteilungen
z«m Aufsatz.

In diesem Termine wird bei
annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet frdl. rin
Hölscher , Aukt , Barel.

Grasverkauf
>»

Zwlschenah«. Auf dem Torf¬
rverk i» Specken sollen am

Mainz, 24. Zmi,
»ach» . 4 Uh«.

M. IM8Ä. L
blllüMckM
östenilich mei'ibietend mit Zah¬
lungsfrist verkan' t iverden.

Käufer versammeln sich heim
Heuerhau e das.

Aeldhol , amll. Aukt.
Grohenmeer. H . G. Achen

berg au« Wolfstratze Erben las¬
sen die daselbst sehr günstig an
der Chaussee belegen«

Köterei,
komplette Gebäude mit 8H524
Sektor (ca. IS Jstck » Ländereien
«davon 11 Jück ertragreiche«
Grün - und Ackerland u . 8 Zück
noch unkultiviert) , zum Antritt
auf Mai 1913 öffentl. meistb.
verkaufen u . findet Verkauf«,
aufsah am

?MkkSt«z,
Sk» 2?. Jui ». A.,

nachm . 4 Uhr,
in Ritter « Gasthaufe zu Jal-
zendeich statt.

Der Kulrurplackenan der In¬
der Grenze, 2,4272 Hektar lS>-̂
Iücks , u der Placken vor Mooi>
eite , 1,2852 Hektar lca. 3 Juck) ,' ommcn auch getrennt zum
ituflatz.

Kaufliebhaber laden ein
_ C L « Haake

Die zu Ztrückhauser-Rcustadt
deleaene, z . Zt . von Ioh . von
Thülen bewohnte

Landstelle
grob 15,8589 Hektar , habe ich zu
Mai k IS . anderweit unter der
Hand auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Earl Kuck, Ovelgönne.

Gastwirtschaft,
verbunden mii

Kßl-iialmrki- HMttS
m . nachweisbar grobem Umsatz,
belegen in diesiger Stadt , steht
durch Mich bei beliebigem An¬
tritt zu », Verlaus.

» «»kunft erteile kostenlos.
K . Lübdcn, Aukt .,

. Oldenburg . Bcrgfttab « L

Sorten «tngetrsffen : 1 W »gDO«

« E » I M « e »elzereil
stn. Psd. 1» 4 » Pfd. « 4
s Pfd . «v 1« Pfd . > ^ s

s«rn« Nlnttiikoljl, NSHrei , sirke », Tsmitttism.
V'. Kurwirkftr . 3tto

Billige Preise ! !
Verkauf gegen Barzahlung . — Auswahlfendnngen
. . werden « ich« gemacht. »

Suto S-rrellLllLflz« . 10 —20
NvN -,ll»IiLÜst « . 21 —35 M

lokldsiuuliaz» . 2 .25 —11
LI«a»lii« Sorroudo »«!! . 2— 12 50
vll»en'«lL»d»rv8vlNldlloIl5litiido»«v4.80—7 80 ck
St»rr « Lrd«Usl»05bli . 1 . 80—4 .25
llvrrollHk «»1«l> . 1 50 —2 .75 M
Norrsvstrokdiit « . 0 .35— 1 .50 M
N»rr«umüt»su . . . . . . . . 0. 40 —2 .50 ^tz
avstrolNe SvrrondomK« . . . . 1 —2 .25
NbrrvoLlttol . I 40 —2.45 M
N«rr »l»rr »8«ll (Leinen 4fach) . . 0 . 35—0.45 M

V « « LIHL » EckeHaaren . u. Mottenstr.

owpfeirlan vir ckie in uoooreru neueo 6aale-
xektucka mit »Uen stlittelo ä « r woäeroen 1'vvbnilr

einzericdtet«

StLdlkLwmor
nur Xukkevadranzs von IVartoaelien ullor Xrr in
verwietbnreo txifirnolckäotzvrn unter «ixenew Ver-

»cklus » ckoo 5Ii « tors.
ttlslne 8ein-»killf8ck «k' rum llivtpksiss von
W. I .— für 3 » onato , 81 . 3 . — fil? > tnflk.

/^nnatlmo von voi-setilo »8enon
unlt offonon Vvpots.

-Ausstellung von Kols» - KTellltdrisfen.
Lsniutltixunz rlor LtastUcummer - ^ olnxo virck

xern gestattet.

Lalstn-
Nußko-len,

kist- li . WlViIieWli!!!iliWerAilthrllcit-
Hiittenkoks»n gntoe l-»g» Kob» »rat » praiaverl rn oorlonko ».

OsblLvii , SnußosodLkt
Xs^orsterst. 62 OläSHdarK letepkou >r. 354

Für die beginnende

: : » stssrvtt :r
dringen wir uni«
fahrnngen erbaute«,

nach den neuest« , technischen Er¬
sen« » und « »bruchsicheres

für WM" Zentralheizungen und andere Sorten Bre »« -
» aterialie « empfehle jetzt zu niedrigste»
- k> QIrj»r»i'Spi ?s 1rsvi». -

Oarl Zentren,
Vre§or - Ke« ö!de

zur Ansdemahrung , «» SS » » tfnch « n «>«r Net
empfehlend« Erinnerung.

oelltsede Ilstioiislbsllll.
A«m» «»äikck»»» ll»rh » ir «nk ckRttaa,

Llvei ^ viellerlLSLULF Oläendur ^.

Verkauf eines Geschäftshauses.
E,n an günstiger Lage der Stad , belegenc « »»»et Han « mit

gulged. kolonial - u. Knrzwaren - ISejchä ' r soll vreiliver , verkaufl
w« d«n. Anwilt beliebig. Offerten unt. 8. IS an di « Ezp d. Bl.

Gottorpstr . S» Aernspr . S.

Dalsper . Zu verlausen « ine
nah« am Kalben stehend«

junge Kuh
und zwei beste Quenen.

Retnb. Bunne man«.
Jmniobiloerkauf.

Eine a . d . Lambertistr. bei
Besitzung , 3 Wohn. , gr . Obst- u.
Gemüseg., ist zu verk . Kaufpr.
9000 . ck, Mtetertr . 600 ^ l, 2000^
Anzahlung . Rädere « Filiale,

Habe im Reuhau des Kran-
kenhause « in Frie « oythe ca. 600
Quadratmeter

Ml>ffi> i>tLeii»j
und ca . 2000 Quadratmeter

Waudputz
in Mord zu vergeben.

S . « üsteseld , Maurermeister,
Cloppenburg.

Kei, ;iWotn,L- s-dr
'L

mit Magneiabrerbzündung , billig
abzugcben.
Ed. Borggräse , Alrxauderstr . 94.

rilgllch:
FrischtKirsche»
»ich Zoiilliiiisdkklks

_ empfiehlt

Knrwichftr. 3S.

Gebrauch». Fahrrad , 3S ^ k, abz
_ Rosenilrahe 28, oben.
Ülll« gut erballene

Stühle
siir Ehziminer (dunkel eichen ) mit
hoher Lelm« zu kau !«« gesucht,
rnenturll mit Tiich.

Angebote unter L . b? an di«
Ezped d . Bl.

Eleganier , wenig gebrancht«

Jagdwage»
« rkan' e » , Visuiarctstr . 2.

fMen lianaovsr.
v » v» l »»»k»a «k » i' r»» i>kiir « i.

5pie6e1rcüeide
m ksulen gesuckl . Offenen mit
OrüR»enenzr» i' e unter V . IL» p0»1-

D«n«en f frdl dtskr Auf«, bet
-liwe Heil,
andsb . Eh.

Heb .,
224.

Hamburg,
« , Hei« ».

Bau - und Kunstschlofierei
in grüß. Stadt a . d . Unterweser,
clektr . Betr . , nur best . Üundsch,
»achweitbar gut rentabel , ist m.
rd . obne Grundstück günstig zu
verk . Gefl. Lsferten unt . S . 33
an die Erbeb , diese « Blatte «.

Leiter« !
Empseble meln große« Laaer

in Leitern. Spezialität : Maler-
leiten ». Treppen sowie Fah¬
nenstangen zu den billigsten
Preisen . Lager:
Oldenburg, Bahnbosstrabe 12,

bei Gerb . Meentzen.
kfLin 8leIer .

''-Kk^
Mm . Deutscher Verein

fir HsnSbeluiltiffneik.
Sprcchst. j Montag v . 11— 1

Steinwcg 41 I . u . j . Dienstag
u . Freitag v . 4 — 6 Uhr i . Büro
Arbeitsnachweis , Kurwickstr 21

Etzhorn. Habe noch

Hs> v 1t»VI7
abzugebem_ Ioh . HstberS

Raborst I I b . Bürgerbusch. Z.
verk . 10 deste trächtige Schweine,
gegen Mitte Juli ferkelnd.

H. Al«»«,

gMSNt
Ic«o«

Vee» n«« i;

ptlms OunIiUiiemstst»
ssfii - rrkeiLViett

Äser
n . irtoiLivis,i.L^ Ls .,

Zu verkaufen rin an d«
Wichelnftraße <Stadt » del lletn

Cinfamilien-
Wohnhuus

mit schöne» , Gaue » Da Neu-
bau. können noch einige Wün¬
sche berücksichtigt werden.

A . Letten, Baugcschäst,
Oldenburg. Nadorftersirabe «2.

gernspr . 345.

V4«mäel« cl»u1e
Olsoabnrg,

l-» nge»tr»» »» 84.

vntorrlrkt kür
I» n >»i Irmz

lnd . d . e:
8u6 . kluvll.

Voeautt ^ » , nsskm.
u . »dsnäi Xue»«.

kü. 8ekn!Nkvi'
dlokelkLbrik

Bek « «e »» 1i>w» z- 45
»wptlokl « cki« bo. ran
»nck bilttgsro » kkädol.

P^ f lrMsrlinHM
Tons»«, Markenl 'dlg., Eghor»

Stempel
komplett mi, vollständiger
Adrcffe des Bestellers,
Farbekissen u . Srsatzsarb«,
liefere franko Nachnahme
1Ll> ^k. Bei vorherig«
Einsendung nur 1,25 ^lt.

Prei «lifte grati «.
C . Lämmer«, Rastede 8.

* » *
Aocknlt-Üpparnt »,

» ockall . rtlm,.
Ilrenr vrogeets ck. v . icolvo»p,

1.»noeetr . 43.
kiltale ärr nockak-6e « keelin.

* » »
: : releiiholl UKL, ::

in . Damm Nr. ti.
Eilboten zu all. Dienstleistungen.
Gepäckbeförderung. Kenfipupen
Teppichllopsen, Bohnern usi».

keisellolsef

1» Sri»«»- » klnsebineascbroiden . vontsed , >« >»»««,
Seonographi » , Vkorbisll , Aarrooponckone, » ins.
ckopp »nrbkübrnng « ,v , ünibtlck rum Ikontori, «, »,Nnocstlnonorkr , StonogrnPi » , »nrkbaltor , , ur Ilon-
i — 1 toriitia , Stonvtppirriv , Snrkknltorin «tr . ,

Voerllgllcd « Xrkolge n»ekv «i»b» r.
keiucder äer Scdule « «dielten n»ck 5u,diläung k» ,t »tmtllcd

solar , xole Ltellungen.
Ilntritt fosorrelt tttülg « stroti ». kr»»p gratl » , . kV.

rtiitlianclle 8rß» t>» t!

fM >- «s Mn-
lätimullk- ImnI.
Akad. gcpr. und in allen
kusturstaalen gef . gefch.
In 1 Vünutc >ür fest «,
auch anormale Figur

verstellbar.
Leicht « Hanbhnbunst,

auch für im Echnitizeichnenungeübl« Personen. — Prei« ^k 4.«g
netto. Zeit- und Sloffcrivarni « . Proivekl« grätig. — Vertreter für» roüb . Oldenburg : r . S »r-11>, vldeubnrg i. Gr ., Lerch snsrr. 16.

ßtnfertlgnng jü» Uichre Poistee - «n » T>ek»rMtt»ni «,tz«it»».Lager 00 » Polst« - , Rasten- «nv Rleinmöbeln.
Lie,erung stompl. 2i » « si «uern Reelle und gmc Bedienung« ardinenansmachon ns« , üinricht »« »»» Wohn «, »»« .

« tet« Lnger t« echte » Vrient -Teppichen, Reli« », Tltbst« » « iW»
Achtems,raße ^ ch '

^ sirast«

H. « olsr-L
vor°w . 0 . bLSd» r.

pkotvArLpkiseke
K» Lrev »1rll » sO Ss.

12 Vi«1t von 2 -ä» rlc »a
L , 5 , ,

? o» t1t»rten mit ? c»r̂ rit dÜUssrt.
5peri »1ittt:

28 ? kotoxf »pkien für l

garantiert!
Holzbearbeitungsmaschinen

mit Kugellagcrung, als Säge¬
gatter , Bandsägen, Abricht -,
Kehl- und Hobelmaschinen,
Kreissägen, Radlaschinen: gr»
ß«S Lager, billige Preise.

v. k. üormwL,
Oldenbürg i . Gr. , Kurwickstr . 1ü.

Tchixarze krie
für» Wegfahren abzugeben.

^ SM « - » . rmpftsikik,
t . s . « . t . l' .

Stau 27.

z^ MtzesBztt,
1 Mt . lange, 4 >4 Zcniimt. brciie
Fangflächc, mit allerbester sris« .
Beleimung, 100 Stück 3M b.
bei 300 Stück franko Nachnahme.
Beste Bezugsquelle für Wieder-
Verkäufer . Hau» Beetz , Warten-
srl« 119, Oberfr. Fabrik der
beliebten Pvramtdcn Fliegen-
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9!ummer 2ö. Sonntag, den 23. Juni 1912. 7. Jahrgang?

Udendelnssmkett.
Ein heißer Tag ist wieder bingegegangen»

Und stiller Friede segnet ring " die Flur.
Am Fenster steh ' ich stumm mit heißen Wangen
Und blicke in die schlummernde Natur.

Die fernen Tannen steh n in dunklem Bangen,
Ein weicher Hauch streich, ihre Wipfel nur.
An, Himmel zwei martrosa Wölkchen bangen,
Des müden Tages letzte Sonncuspur

Fern , wo des Horizontes dunkle Bläue
Lauft hinschmilzt in des Abendrotes Schimmern,
Hab ' eines Sternes Leuchten ich gelesen.

Da faßt ' mich jenes alte Leid aufs neue,
Und voller Sehnsucht meine Augen flimmern
Aach ihr , die einst mein lichter Stern gewesen.

Helfrid Kämpfe*.

» US äen Memoiren aes Schicksals.
Skizze von Johanna God« «Bremen ) .

lNachdruck verboten^
Fm Annoncenteil des Tageblatts war folgende Anzeige

I » lesen : „ Niedlicher , einjähriger Knabe gegen einmalige
Bergutniig an kinderliebe , wohlsituier . ^ Leute zu vergeben.
L . A . Z . 100 .

"
Die Chisirc luhrte in den Kell -r eines Hinterhauses,

wo eine brave Frau , so reinlich , wie es eben ging , mit sechs
Kindern hauste. Der Mann war Gerüstarbeiter , und sie
hals durch Auswattestellcn , Krawattennähen , Zeitungstragcn
ni » knapper Not die hungrigen Mänlei stopfen. Krankheit
oatie ihr unerwartet einige größere Schulden verursacht,
und » u » war der Mann durch einen Beinbruch zu langem
Liege» verurteilt , und das Elend schlug eben über ihr zu-
sammc» .

„ Nur aus diesem Grunde , Herr , will ich den Kleinen
hergebe» . Die 5>W Mark , die ich für ihn haben will , sollen
uns aus der bittersten Not retten , uns er spürt ' S ja noch
nicht , wenn er jetzt in die Fremde konimt. ES wird ihm
auch gewiß vergolten werden , oaß er nns das Geld ins
Hans gebracht hat . — Net » , Herr , krank war er nie , und
hier sind auch unsere «Gesundheitsatteste , cs ist ein gesunder
Junge und auch sonst schon so klug und brav ; keine Nacht
schreit er, immer beschäftigt er sich allein . Ich habe viel
Kummer gehabt , als ich ihn unter dem Herzen trug , darum
ist er wohl so einsam I bewahre , eine schwere Zunge
hat er nicht ! . . . . Peterle . sag' „Mama " . — Noch ein¬
mal , Peterle . »ach einmal , Du mein — mein — Petcrlc ! "

„ Sv niirs nicht z» schwer wird ' ' Herr , noch fünf
Kinder , kaum Brot seil Wochen, und d : r Mann krank! Und
das Kind wird s ja gut haben , sagen Sic , und die Armen-
scstwesier sagt cs auch . Ich gönne den« Kinde ein besseres
Leben . - Ich denke . Herr , ich denk-' , cs stimmt schon . —
Er wird nicht schreie » , » ein , aber bitte , gehen Sie jetzt schnell
ni » ihm , er soll fort sein, wenn die Kinder heimkommen.
.Hier sind seine Papiere , eS ist alles in Ordnung . Den Ring

darf ich ihm wohl noch ans Händchen binden ; ich habe ihn
seit meiner Brautzeit getragen ; vielleicht ist er gar nicht
aus Gold , aber wenn er einmal groß ist , Sie verstehen — .
Noch eins . Herr , nennen Die ihn nicht anders als Peter;
ich will wissen, wie ich ihn nennen kann, wenn ich an ihn
denke . — Und dänn . . . . all die Tage über habe ich schon
fragen wollen , habe mich aber nicht getraut , darf ich ihn
alle Jahre einmal — nur so auf der Straße — im Vor¬
übergehen , sehen? - Ja , ja , für ihn wär s nicht gut,
für mich? Ach , das wäre gleich, aber Sie mögen schon Recht
haben . — Haben Sie ihn bequem auf dem Arm ? — Ich
dank' Dir , Peterle , daß Du uns rettest , ich danO Dir , dank
Dir tausendmal ! Verdecken Sie ihn mir rasch mit dem
Tuch, Herr , und gehen Sie jetzt schnell — Hat er nicht eben
noch „Mama " gesagt ? Peterle !"

„Sorgen Sie sich nicht, Frau , bei uns wird das Kind
wie ein eigenes gehalten werden "

„Gehen Sie schnell mi : ihm , geben Sie , Herr . "
*

Dreißig Jahre sind vergangen . Im Katechismus de«
ersten Prokuristen der L ' schen Neckerei , Peter Darlehm,
steht geschrieben:

1 . Des Lebens Schule ist eine grauscme Schule , und erst,
wenn man seine Menschen ergründet hat , kann man
etwas gelten.

2. Sie wollen alle belogen sein, aber Du darfst Dich nicht
dabei ertappen lassen.

3 . Vor allem lausche den Reichen ab . wie sic mit Geld
klappern , den Gebildeten , wie man manierlich ißt,
den Weltgewandten , über was man die Nase zu
rümpfen hat , den Vornehmen , wie man diskret sündigt.

4 . Du wirst für scharfsichtig gehalten , wenn Du blind
bist, und für klug, wenn Tu nichts hörst.

5 . Erbitte nie Brot , sie haben es nicht.
6 . Träume nie laut , sie mißgönnen es Dir.
7 . Gönne Dir keine Sehnsucht und gesteh' Dir Deine

Einsamkeit nicht ein , sonst bist Du gelähmt.
8. Kleide Dich gut , damit Du nicht nach Arbeit und

Fleiß riechst , denn der Beste kann nicht vertragen , daß
Du erreichst, was sein Kind eigentlich erreichen sollte.

S . Beschwere Dich nicht mit Heiligtümern , denn auch das
.Heiligste ist verkäuflich, und hoff : nie , Ausnahmen zu
begegnen.

10 . Alles »nd alles aber diene Dir nur , Deinen inneren
Wert zu erhöben und das weitgestccktc Ziel zu er-
reichen. Dein Gebet aber sei stets ohne Rückblick , da¬
mit Dich der Zweifel nicht »Hermanne und cS in Fluch
verwandele.

Wieder einmal lagen diese Blätter aufgeschlagcn auf
Peter D .-r :chins Schreibtisch, und er saß davor und starrte
auf sie hin.

Bisher batten sie ihm gute Dienste geleistet, lieber
die Abgründe hatten sic ihn« weggeholfen und über die
Ideale , über schwache » nd über zu stark empfundene Stunden
» nd über das Herz!

Morgen wird er reich und vornehm heiraten , dann war
der heimatlose Abschnitt seines Lebens z » Ende und zugleich

seine Anerkennung in der Gesellschaft vollzogen . Er hatte
das herbeigewünscht , weil er die halben Blicke nicht mehr
ertragen konnte, die zwar so gnädig die Verdienste aner¬
kannten , aber doch messerschneidenscharfe Grenzen zwischen
hüben und drüben zogen.

Spruch 9 : Beschwere Dich nicht mit Heiligtümern , den»
auch das Heiligste ist verkäuflich.

Liebte ihn seine Braut , lieble er sie ? —
— An die Tür wurde geklopft und eine Dame g»

meldet.
„ Den Namen ? "
„Ich habe ihn nicht verstanden , Herr Darlehm ."
„Alt ? Jung ? "
„Aelter , Herr Darlehm ."
„ Ich lasse bitten ."
Und der Besuch tritt ein und bleib « zaghaft an der Tü>

stehen.
Peter Darlehm dreht die elektrische Krone an und sagt

in kühlem Geschäftston : „Mit wem habe ich das Ver¬
gnügen ? " Dabei steht er eine kleine, magere Frau vor sich
stehen, die äußerst einfach, aber reinlich und gut gekleidet
ist . Ihr Gesicht sieht vergrämt und versorgt aus , ihre
Augen sprechen von so namenloser Angst , daß man sie gar
nicht länger ansehen kann . Ihr Atem geht rasch und
keuchend.

Peter Darlehm wiederholt : „Verzeihen Sie , mit wem
habe ich das Vergnügen ? "

Da stottert die Frau : „Ich bin — Deine — Mutter*
Schweigen , entsetzliches Schweigen folgt diesen Worten.
Die Frau spricht zuerst wieder , ihre Stimme zittert

leicht, sie ha« einen jammernden Unterton:
„Dreißig Jahre lang habe ich den Augenblick herbel-

gesehnt und ihn aus stiller Angst doch immer wieder hin-
ausgcschoben . Die Schulzen , was die Grünkramsfrau an¬
der Wilsnackcrstraßc war , die hat Dich auch noch so ganz
Nein gekannt , na , und die bat einen Sohn , der einen Freund
hat , der bei Dir im Geschäft Träger ist . Der hat mir ge-
sagt , was Du für ein feiner Mann bist und daß man stolz
auf Dich sein kann, und die Schulzen hat auch gemeint , ich
sollte man mal zu Dir gehen und sehen, wie glücklich Du
bist. Ganz aus den Augen gelassen babe ich Dich ja über¬
haupt nie ; iw weiß alles von Dir , auch daß Du lange in
Amerika gewesen bist. Ja , und l » siehst Du nun aus.
Herrgott , ne, wenn ich denke , wie elend Du zur Welt ge¬
kommen bist, » nd nun sehe ich Dich so nobel , in so einer
feinen Wohnung ! Ich habe mir auch mein Bestes unge¬
zogen , damit Du stolz auf Deine Mutter sein kannst. —
Ich bin jetzt auch Wirtschafterin in einem sehr guten Hause,
wo man mich nicht entgelten läßt , daß Dein Vater — na.
Tu wirst es ja in der Zeitung gelesen haben . Es war eine
böse Geschichte, auch das mit unserer Marie und dem Fritz!
Die anderen sind gestorben , weißt Du das auch? Gott,
ja , Sorgen habe ich bald mehr gehabt , wie Atem . Sei froh,
daß ich Dir das Elend erspart habe . Aber Du redest ja
garnichts ? Kennst mich wohl nicht wieder ? Vor zehn
Jahren habe ich Dir mein Bild geschult, hast Du das noch?!
Ich batte gar keins von Dir . Und so siehst Du nun aus?

virk JUcvtrrr Heimkehr.
Skizze von Wilhelm S i e m e r - Bochum.

lNachdruck verboieit.)
Dirk Züchter war in sein Dorf znruckgekchrt.
Warum war er damals eigentlich fortgcgangcn ? Er

haue ja Glück gehabt , als ibm der Staat für sein Erbteil,
das er vom väterlichen Hof erhielt und das aus endlosen
Grodcnländercicn bestand, die zu Huscnzwecken Verwen¬
dung jindcii mußte » , lliisunimen bezahlte . Das Gut bekam
sein iiingcrcr und einziger Bruder Habu ; das war nun mal
so Erbrecht ; was sollte er da länger tm Lande . Er war
au ! Wanderschaft gegangen , ziel- und planlos durch Deutsch-
laiid , immer allein . Wo cs still war »>nd schön , weilte er
eine Zeitlang , bis auch die wenigen Mensche» ihm nicht
mehr bchagten ; zumeist geschah das , wenn sic ihm zu viel
redeten. Dann zog er weiter . Bi ; hinunter über die
Alpen war er gekommen, Mailands und Roms Sonne
halte ihn beschienen. In Rom batte er ein paar Leute aus
seiner Heimat kenne » gelernt , >unge Maler , die ihn» mit
begeisterten Schilderungen all die Wunder des Altertums
gezeigt und ihn nebenbei durch sämtliche Weinkneipeu der
Eanipagna geschleppt hatte » , wohl mehr um ihrer selbst
als „m der Liebe zur Kunst willen . Gewiß , eine Weile
hatte cs ihm gefalle» , so lange alles neu für ihn gewesen
war , aber bald merkte er , daß ibm etwas fehle, das Allein
sein , das ungestörte Gcnicßen und Schauen , uud er war
wieder sortgrgangc » , hatte fremde Welten besucht und war
ein weitgereister Mann geworden ; bis cs eines Tages über
ihn gekommen war , unaufhaltsam und mächtig , das Sehnen
nach dem Norden , » ach den großen , stille» Menschen, » ach
den grünen Marschen und dem grauen Wattenmeer.

Und nun war er daheim . Mit dem Nachtzugc traf er auf
der kleine» Endstation ei » , zwei Mcil . n von der Küste. Er
hätte ja da übernachten können, aber er mußte sei » Meer
Wiedersehen, cs zog ihn wie einc » » h - imlichc Kraft , als ob
es ibn riese , wie eine Mn «ter oder wie ein Freund : er
freuic sich kindisch daraus , i » ein paar Stunden den ihn«
so sohlbekanntes WeLeNgejasL wiede r Kore» s>z sjUneg,

Die Hände auf dem Rücken verschlungen , schritt er auf der
ebenen Landstraße dahin ; kein Mensch begegnete ihm ; ab
und zu klang ein Hundegebell durch die Nacht ; sonst war
alles still und friedlich . Da lagen sie vereinzelt , die be-
bäbigen Gehöfte , dicht von uralten , hohen Eichen umstanden,
die sturmscsten Ursitze seiner Heimat . Fern hob sich gegen
den Nachthimmel die Nare Silhouette eines Keinen Kirch¬
turmes ab ; das konnte der von Eckworden sein.

Einmal führte ihn der Weg dicht an einem Hof vor¬
bei . Dirk blieb sieben — irgendwo im Gezweig der Bäume
sang eine Drossel ; klang das hier anders als im fremde»
Land ? Als ob er jahrelang keinen Vogel mehr hätte singen
hören , so lieb , so traulich schien es ihm — Wie hieß doch
der alte Vers , den cr mal als Kind gelernt hatte ? Ach ja,
cr kannte ihn noch:

Swartdroßcl , wat fleutst Du Din Leed so söt.
Singst mi den Freden in Harten;
Dat ick rein allens vergeten möi,'t dcibt Trner un Tranen verwarten

Dirk stand oben ans der Dcichkuppc , seinen Hnt hielt er
in der Hand und schaute aus die mondbcschicnenen Watten;
cS war Ebbe , aber von fernher klang cS wie leises Rollen;
das Wasser kam : wollte es ihn grüßen ? Er kletterte den
mähliche» Abhang hinunter und wartete . Schon konnte er
die weiße » Wcllenköpsc glitzern leben : immer näher kamen
sic ; nun rollten schon die crstei, Länder zu seinen Füße»
über den Sand Dirk stand rcgnngsles und lauschte dem
mächtigen , brüllenden und doch so weichen Gesang des
Meeres . Wie batte cr das ansbalten können, die langen
Jahre hindurch sott zu sein : cr sübl !- , wie es ihn packte
und scstbielt ; hierher gehörte cr , hier war sei » Land , sein
Meer , hier wohnte sein Volk, nur die, lonntc er sich wohl
fühlen , bicr war er dabeiin.

„ Wat mokst Du denn dort " llanz es hinter ihm
Dirk fuhr ans seinen Träumereien aus . Er Halle es

nicht bemerkt, daß das Wasser ibm uni die Füße spielte.
AM , das war ja der alte Zollansschc: Jan Gerdsen , der
alte Riese mit deni weißen , langen Bart ; ob der ibn » och
kannte?

»'S Lbczrd. Saul ". k>et Lew Mh erk oMlwnLe»

„Wat ? — Gutts Dünner , ne , vorvorig , dat is jo , —
ne, Dirk , wor klimmst Du denn her ? Un innc Rach-t hier
herümtofeilen ? n Obend , min Jung Ick dachdc. Du
lewtrst all gornich mehr "

Das tvar wohl die längste Red : , die Jan Gerdsen j»
in seinen» Leben geschwunden hatte.

„ n Obend , Jan . No , ok noch jümmer upp 'n Dammtz
Dai freut nii . Wo geih't denn hier noch; wat rnakt mttt
Broker Habu ? "

, Wat , dat weest Du nich ? Dirk, datt ick Di dat seggeu
mot . Dirk" — cr legte ihm mit einer ungeschlachten Be¬
wegung seine riesige Faust auf die Sclmltcr — „ Dirk, de
iS dod ."

„ Dod ? — Wo ? — Habu dod ? "
„ Jo , de is festen mit utföhtt . at dor n Schipp versettt

was , un dor is he nich weddcr kamen t sünd nu all bald
vcer Weken her . Jo Dirk, de arme Kirl is dod ."

Dirk stand da , keines Wortes mächtig Habu kot , und
er batte cs nicht gewußt ? Hatte er cs geahnt , hatte es
ihn deshalb heimwärts getrieben , so mächtig , so unwider-
stehlich?

„ Nu fot Di man , Dirk. Kumm , lot ns den Dik lang
gohn : wi sünd jo dich « bi Ju ' „ Hos."

Dirk ging mit , mechanisch. Das war zu plötzlich ge-
kommen, z» unerwartet . Habu cr hatte sich auf das
Wiedersehen mit ihm gefreut , und nun nichts mehr , nicht
einmal sein Grab doch , batte er nicht eben an seinem
Grabe g - staiide» , batte er nicht eben noch dem Klange der
Tiefen , darin lein Bruder rubte , gelauscht ? War e- , ibm
deshalb so lieb , so vertrant gewesen ? Hatte cr seines
Bruders Stimme mit daraus klingen hören?

„ Din Hoi hett de Grotkneebl so lang verwahrt ; dat
is noch sünnner de ole .Hinnerk Baa - : den kennst , o woll
noch . Tat geibt dor allens in Klaren "

Sic stiegen über den Deich Da lag er vor ihnen , de,
wuchtige, alte Ban . wir an die Erde geschmiedet. Die
Kronen der allen Eichen ragten doch über den Dachfirst hin.
ans . als schante» sie ins Land : wachsame , statte Hüter.
Das war » nii alles sein Eigen.

/ DW Katze Len »o OrMknzz gefundM. Habu tzgtt-
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Wie ich mich knie ! Den^ nur, keine Teele habe ich « ehr,
die zu mir gehör! uno "

Heyt sprach Peter Darlehm : . Da hast Du Dich nach
dreißig Jahren an mich erinnert . "

Uebcrraschl sah ihn die Frau cm : . Ja , ich durste doch
« icht . Da « war doch abgemacht bei —"

. dem Handel, " ergänzte der Lohn.
» Kind , Du hast nie den Hunger kennen gelernt , Haft

keine Ahnung von dem Jammer , in dem Du zur Wett
kamst. "

Peter Darlchm preßte die Hände aus d »e Brust und
holte tief Atem : . Um Geld habe ich Mutter und Pater ker-
geben müssen, Ed ich ein Kind vcrkanse, nm satt zu werden,
eher bring ' ich cs um und verhungere eben."

Erschrocken sab ihn seine Mutier a » ' . Aber da waren
doch noch Deine (Geschwister. Dein ' ranker Pater "

Hoch hestlger unterbrach sie der Lohn : » Ich weiß nicht,
von wen » Du sprichst , ich habe wcd . r Vater noch Mutter,
noch Geschwister. Du selbst hast sic mi , damals genommen,
sie sind tot für mich. "

. Um Gottes Willen , Peter , rede nicht so , Du bist un¬
dankbar . "

Ter Lohn lackte feindselig. Da war ja nun die Ltunde,
die er von der Gerechtigkeit im Leben erwartet hatte, und
nun mußte er wahrhaftig mit aller Gewalt die Erimiening
seiner schlimmstenJahre rufe» , damit sie ihm nickt mit un¬
sichtbar greiscndcu Armen auch noch die Zukunft erstickte.

. Du sprichst von Undankbarkeit . Darauf antworte ich,
für was ich dankbar hätte sein sollen? Dafür , daß Du
mir die Mutter genommen hast, dafür , daß w »r uns jetzt so
gegenüberstehcn müssen? Denn siebst Du , wenn ich auch
Dein Lohn sein mag , meine Mutter bist Du nickt. Oder
hattest Du erwartet , daß ich Dir um den Hals fallen werde,
nachdem Du Dich plötzlich auf mich besonnen ? Daß ick
glücklich bin , laß Dir nur auch weiter von der Frau Lcknil;
erzählen , und Du hast eS ja nun auch an den Möbeln ge¬
sehen und dem seinen Treppenhaus und meinen Kleidern.
Da - Uebrigc laß uns Nebensache sein, cS könnte zu einer
einzigen großen Anklage werden . De »» , siebst Tu , jeder
Bettler , jeder Mörder , jeder Vogel , jeder Hund weiß , was
Mutterliebe ist , bei mir war sic für 5>M Mark — soviel
waren cS ja wohl — verkäuflich. Bttte , unterbrich mich
nicht, ich habe Dir noch was zu sagen . Als ick sieben Jahre
alt war , starb die Iran , die mir Mutter gewesen war . Ihr
Mann hat wieder geheiratet und hat eigene Kinder gehabt.
Was nun für mich kam , war das auch mit den 500 Mark
bezahlt ? "

Gin schweres Schluchzen ging durch den Raum : . Ich
habe geglaubt , es gut mit Dir gemein » zu haben . Wenn
Du wüßtest , wie mir Fritz und Marie oft geflucht haben,
daß ick sie de - mir behalten batte und nicht, wie Dich , zu
reichen Leuten gegeben habe !"

Langsam , langsam stieg Peter Darlehen das schwere
Blut zu Kopf. Um ihn herum tauchten verkommene Ge¬
stalten auf , die er Bruder , Schwester — Vater nennen
sollte . Sic zerrten an ibm , überschricn ihn , versohlten ihn,
gingen Arm in Arm mit ihm und zeigten ihn den Leuten,
und als er sich befreien wollte , lag er plötzlich mit ihnen
in der Gosse . Da wich die lähmende Stimmung von Peter
Darlehm und härtete seinen Willen.

. Wenn Du mich damals aus Liebe verkauft hast, wi«
Du Wohl sagst, so darfst Du beute dein Werk nicht ganz
zerstören wollen , indem Du mich sozusagen zurücksorderst.
Wi« ich, werden Hunderte von Kindern verschachert, im
Grunde mag da nichts dabei sein. Wenn Euch dann aber
das Kind in Reichtum und Luxus erstickt ist, wie damals
ihm die Mutter in Elend nnd Hungen, so dürft Ihr nicht
klagen . Man bat mir Euer ganzes Leben zugctragen . Es
geht mich nichts an ! In mir hat es nur den Ehrgeiz
entfacht, die Kluft zwischen Euch und mir unüberbrückbar
zu machen. Dafür habe ich gelebt , und nichts kenne ich
mehr , als die Pflichten , die mir aus meinem Berufe und
aus meiner Stellung werden . Tic haben mir über die
wilde Sehnsucht nach einer Heimat und nach einer Mutter
hinwcggcholscn , und die verteidige ich mit jedem Lpfcr.
Daß wir beute so gcgenübcrstehen , »nag abwägen , wer es
sich getraut . Ich aber will mein Haus rein halten von
einem Leben , das nicht inest» Leben war . Ich bin un-

gut gewirtschaftet; und die alten Knechte und Mägde , die
er noch von früher her kannte , »reuten sich, daß er da war.
Er hatte früher , nach der Eltern Tod . schon eine Zeitlang
die Wittschaft allein geführt , bis sein Bruder alt genug
gewesen war . Nun galt es für sein Eigentum ; er war
Herr geworden auf JüchtcrS Hof.

An einem der nächsten Morgen stand Dirk bei Sonnen¬
aufgang auf dem Deich und schaute nach Wind und Wetter
aus ; das Meer war wieder am Steigen , wie damals , als
er gekommen. Ta sah er unten am Rande des Watts ein
Mädchen gehen ; er kannte sie , cs war Anna Tönjes , die
Tochter seines nächsten Nachbarn . . Dunnerslag , Wat is
de grot wnrn !" dachte er unwillkürlich Sie war auch tat¬
sächlich ein stattliches Weib , eine echte Friesin ; die hell¬
blonden Haare trug sie vorn glatt gescheitelt und im Nacken
zu einem dicken Knoten verschlungen , die braunen Arme
frei herabhängend , so kam sie langsam näher ; unweit , unter
ihm . bkieb sie stehen ; wie sich die mächtige und doch an¬
mutige Gestalt gegen das aufkommcnd » Licht abhob ! WaS
wollte sie da ? — Jetzt hob sic die Hand über die Augen
und schaute angestrengt hinauf auf das Meer , lange , unbe¬
weglich ; der frisch« Wind preßte ihre Kleider eng an die
vollen Glieder . — Dirk stieg zu ihr hinnntcr,

. Go n Mor n , Anna !" rief er.
v Dar Mädchen schreckte zusammen.

. Habu - So , Di» büs»! dat . Dirk. Go'n Mor 'n,
Dirk." — Sie streckte ihm ihre Hand bin und er sah, daß
Tränen in ihren blauen Augen standen War das wegen
Habu ? Dirk wußte es.

» Jo , Anna , he iS dod . Werst Du sine Brutk"
. Jo . Dirk !"
. Denn düst Tu jo egentlich min Lüster , Tecrn , „ ich ? "
Sic sagte nichts mehr , aber sie guckte ihn voll und groß

Mt , und die Tränen rollten ihr über die Backen.
. Kumm , Anna , lot us hier weagohn ; dat Water giwt

em nich wedder rut .-
Sie gingen miiei,»ander landeinwärts . Die Wellen

hatten ihren weiten Weg znrnckgelegt »wo rollten eine nach
>er andern ans den Uscrsand.

So trat Dirk Juchier das Erbe seines Brühers an.

glücklich , namenlos nnglücklich gewesen, ick habe Angst vor
Dir , vor Euch, ich will mir mein Leben nick » zerstören las¬
sen. ich - "

Die Tür ging auf , die Tür ging zu Peter Darlehn»
fuhr herum — er war allein.

« ngestrenai lauschte er auf die Schritte draußen , aus
das Einschnappen der Wobnnngstür . Noch ist es Zeit —
noch — » och — — jetzt ift ' s zu spät , jetzt n

'niß sie schon
auf der Stloße sein . Da fuhr er aus , w»e aus bösem
Traun », und sah sich um . Die Wanduhr tickte jetzt wieder
leiser , der tt !»»bsessel hatte sein sratzcn >as »es Aussehen ver¬
loren , die Statuette vom Kamin höhnte nickt mehr herüber,
nnd auch das spöttische Lächeln war vom Bilde der Braut
verschwunden

Alles war wie sonst, nnd doch zitterte es wie tiefes
Weh durch een Nauin . Peter Darlehn » saß wieder an»
Schretbiischc . Er starrte vor sich hin . Dan »» sank sc»» Kops
nach vorn ans die Arme.

IZeckenrslen am üueil.
» Junge Rosen scheues Glücksvcrlangcn —

Blinkt 's aus dnft ' gen Kelchen , demanthell.
Sackt ein Rieseln , leises Wellenplätschern —
Talwärts rinnt ' s ans tiefverborg 'nem Quell

Zwischen Heckenrosen, zarten Ranken
Spiegelt sich des Himmels lichtes Blau,
Sonst umschmeichelt von der Silberwell « ,
Tie zu Tale rinnt durch Flur und Au.

Rnhlos rinnt nnd rastlos fort die Welle,
lüttißt de » Wald am Hang , beim Steg das HauS,
Und dein Lauscher, im Vorüdereile » ,
Plaudert sie ihr süß' Geheimnis aus.

Rinnt und raunt von Glück und jungen Rosen —
Heimlich glitt ein welkes Blatt mit fort,
Leise klingt da » Schlummerlied der Welle-
Rud 'loS . rastlos rinni's von Lri zu Lrt.

Elise Fink.

vre vite.
Von Pierre Loti . — Uebertragen von Adele Achard.
Mühsam schlepp »» sich die Alte im Glanze der Abend¬

sonne unier der Last dürren Hozcs vor mir her . Sehr
cinsan » war die Stelle , an der ick mit >dr zusammeniras.
Einsam und schön , wie das Paradies unserer Träume . In
Guipuzkoa war cs , inmitten der spanischen Pyrenäen . Von
allen Seiten strebten sie empor , die mächtigen Bcrgriesen,
in ihrer jungfräulichen Reinheit , umgeben von dein geheim¬
nisvollen Schweigen der Wälder . Talwärts schlängelte
sich der Fluß , auf dessen regungslosec Fläche Efeugewindc,
Farnkräuter und Blättergcrank in unlösbarer Umarmung
ihr saftiges Grün spiegelten . Blume »» in den leuchtendsten
Farbeniönen grüßen das Auge in jenem Reiche kühler
Schatten und ewig murmelnder Quellen . Tie ganze Natur
scheint gleichsam wie zu einem Göttcrseste geschmückt.

Die arme Alle ans ihrem Pfade merkte nichts von der
Herrlichkeit nm sic her . Sie trug ihre Last , und das Auge
schien erloschen Welcher elenden Hütte mochte sic zustreben?
Welch armseligem Lbdach , ohne Lächeln, obne Freude ? Sic
beschleunigte ihre Schritle , so weit es die erschöpften Kräfte
zuliebe » , das Gesicht zur Erde gekehrt. Ihre durchfurchten
Züge mit dein demütig -ergebenen Ausdrucke zeugten von
schwerer Vergangenheit . Al» sie meiner ansichtig wurde,
trat sie, zum Zeichen höchster Ehrfurcht vor den» Fremden,
hart an den Rand des Grabens mir die volle Breite des
Weges überlassend . Mein Gott , womit konnte ich der Alten
wohl helfen ? Ihr leidender Blick barte mein tiefstes Mit¬
leid wachgerufen , aber was konnte ich ihr bieten , ohne sie
noch ricfer zu beugen!

Es wäre ein Kleines gewesen, zu sagen : . Gute Frau,
werft Euer Bündel ab und nehmt dafür die Silbermünzen " ,
aber ich wollte sie nicht kränken, nachdem sie mit wer weiß
wie viel Mühe jedes Reislcin zusammcngclesen hatte . Je
mehr ich sic ansah , m» so schwerer Guide es mir , ihr ein
Almosen anzubiere » . Tie ärmliche Kleidung war nicht zer¬
lumpt , gewiß , sie war keine Gewohnyeitsbettlerin . Eure
alte Ahne , jedensallS aus irgend eine,» Bauernhöfe , oder
eine in Müh ' und Not ergraute Feldarbeiterin , eine jener
Gestalten , deren Ende gleich einer Befreiung im Hause
heimlich hcrbeigcschnt wird . Und doch war die Umgebung,
in der sie ihr Dasein führte , so wunderbar , so zauberhaft
schön , geschaffen zum Glück, einladend zu wonnevoll -trunke¬
nem Schwelge » nach de » Tages Hitze.

Nah uno fern türmie sich der Buchenwald terrassen¬
förmig weiter auf . Zu unseren Füßen der klare Fluß mit
winzigen Jnselche» ; bingestreut , gleich oollgefüllten Blumen-
körben. Ter Wegesrand glich dem schönsten Teppich mit
seinem Weichen Moose , da« in solcher Ueppigkeit nur in
lange vereinsamten Gegenden gedeiht Alt schien der Pfad
zu sein , so alt wie die Erde , er verlor sich inS Unendliche.
Rur Hirten mit ihren Herden konnten darüber hingcwandelt
sein. Deutlich spürte man noch den Geist der Vergangen¬
heit über den» Allen . Wunderbar ! Tie in solchem Eden
lebende Bevölkerung steht und versteht dessen Schönheit
nicht, und die gebückte Alte zog durch dies Zaubcrland , so
elend , als durchschritte sic ein dunkles Stadiviettcl zwischen
düstern Mauern.

Steiler wurde der Weg , mühsame : der Gang der Frau,
und ich vernahm einen schweren Senszer , welcher sich der
eingesunkenen Brust entrang . Wohin ging sie ? Fiel mir
denn gar nichts ein, um ihr zu Hilfe zu eilen ? Gottlob,
da , bei der Biegung des Weges , erschien « in Dorf , ihr Dorf
jedenfalls , das Ziel für die erschöpften Kräfte . Hoch oben
lag e » , auf der Bergplatte , die sich sichtlich erweiterte . Einer
Silhouette gleich zeichnete es sich mit seinen altertümlichen
Häuschen und seinem Kirchturm am Abendhimmel ab . Alt-
baslischcr Stil . Seit drei Jahrhund :rten etwa mochte dort
alles Seite an Seite leben , veraltet , ermattet , nntcr Regen
und Sonnenschein ; dennoch oufgcbant von Meisterhand zum
Ergötzen des Beschauers . Der Reiz dieser Schönheit ist
lediglich dem seiner empsindenden Fremden Vorbehalten.
Dem darin Lebenden und Strebenden bleibt er verborgen.
Wie viel abgejagt « Existenz«» neben k- nrigcr Jugend barg
wohl dies Fleckchen Erde ! Ich hatte de » Schritt gehemmt,
um iu unmittelbarer Nähe der Holzsaminlerin zu bleiben,
nnd fast Leiie an Leite errcickien w >r das einsanic Dorf
n>it den» schw »noe» den Doge vor sein Avc» dlän <c „ . Zwei' hjs drei kleine, sinsterx GLMesi öffrUleft' lich vök' ustck mit

ein paar Kleinkramläden — Kattun , Geschirr stk Maukstn«und vergleichen , alles äußerst primitiv . In der Mitteernod s»ck die alle Kirche mit »hrem Friedhof , und ring«nn » diese», von der Wett abgeschlossen« MenschenhäusleinKau »abrien » stille, endlose Wälder
Sollte ick wirtlich nicht da » Geringste zur Erleichterungder armen Allen finden , die der Zufall mir zur Weg««»offingegeben ? Tori , in eine jener winzigen Hütten , mußte siewohl cinkehrrn . Ihre Last warf sic in einen Winkel ; wi,aber mochte der Empfang sür da « unbrauchbare , überflüssigeAlter sein ? Tan » kam die Nackt und sie streckte die lahmenGlieder aus ein elende» Lager , den Tag erwartend , an dem

sich ikr Dasein im gleichen Geleise weiter spann , bi» zudem letzten großen Kampf . Arme Alte ! Noch hätte ichden Lloßfcuszer von vordin au ' dem steilen Wege . Da —
an » äußersten Ende der Gasse, erschien plötzlich ein kleine«
Geschöpf, welche» die Alte zu erwarten schien und schnellauf den» schwarzen Pflaster dahettrippelte.

. Amona ! " «Großmutter . j
Es war cii» armselig , kränklich aussehcudes Wesen vm,

ungefähr drei Jahren . Häßlich , aber es waren doch die.
selbe» Züge , dieselbe» treuen Augen , der gleiche ehrlicheAusdruck . Armes Geschöpf, das im Begriff stand , dat
Leben voller Entbehrungen zu beginnen , welches die Groß¬mutter beendete.

. Amona !"
Die Alte öffnete die Anne , eine wunderbare Wand-

lung vollzog sich, wie verklärt sah das alte Amlip au».Was lag nun an den Strapazen de« Weges , an dem nn-
freundliche» Empfang der anderen . Besaß sie doch di«
Liebe dieses Kleinsten . Sie mußte wohl Vas in mir auf-
stcigende Mitleid gemerkt baden Jetzt wandte sie sich um,
als wollte sie sich überzeugen , ob ich auch das Kind sähe,
und ihr glückstrahlender Blick schien zu sagen : . Liehst Du
nickt das entzückende Geschöpf? Kann ich nicht stolz sein
auf den Enkel ? Wagst Du es noch, mich zu bedauern ? "

Langsam trat ich beiseite und rafft - »nein überflüssiges
Erbarmen zusammen . Da ertönte die Abendglocke Die
Alte blieb stehen und bekreuzte sich Aus ihrem Gcsichl
sprach jener unerschütterliche , kindliche, allein wahre Glaube,
der weder vor dev» Aller noch vor dem Lode wankr. Und,
umgeben von jener Märchenwelt , erfüllt von « drndsneden
und dohcr Einsamkeit , stand ich , der ewig Flüchtige , den
ein Zufall aus einen Tag zu dieser Abgeschiedenheit geführt,
mit dem demütigen Verlangen : . Ehrwürdige Alte , Hab'
Mitleid mit niir . sprich ein Gebet sür die Ruhe meiner Seele,
den» von uns beiden bin ich in meinen » Inneren weitaus
der Elendere ! "

AStsek - S««.
Logogritzh.

Umwandlung , werden und erttftehn,
Verderben oder unrergehn.
Kurz , was auch immer sich ereignet.
Man durch ein Wort mtt . g" bezeichnet.

Wird drin e»n , r" zu finden sein,
So räumst du ' S wohl den Damen ein;
Und soll sich dir Thalia zeigen,
So muß mit , d" es aufwärts steigen.

Magische« Dreieck.

In die Felder obenstebender Figur find die Buchstab«»
aaa e « i ll mm ss uuu deran einzutragen , daß
die eiuander entsprechenden wagerechten und senkrechten Rei¬
hen gleichlautend folgendes bedeute» :

l . Einen Singvogel ; 2 . Hört man nacht» am häufigste» ;
3. Nebenfluß der Donau ; 4. Teil vou Europa ; 5 . einen Buch-
stabe».

Versteckrätsel.
Heinrich — Gustav — Stefichora« — Verantwortung —

Finsternis — Modetorheit — Schweizer!«?« —
Bienonne — Gurkensalat — Hammel-

braten — Statthalter.
Man suche ein Sprichwort , dessen einzelne Silben >»

obigen Wörtern versteckt sind, wie die Selbe . an" t»
. Wanderer " ,

verter »vtld.

MM.

Wo ist der Jäger?

! Auslösungen au« voriger Nttmmer.
Des Homonyms : Der Hahn . ^ . . ..Des AriihmogriphS : Ger , Erle . Lette, Leer, Elle , Reu» -

Teller — Gellett.
Des Gitterräflcls : Rheinwein — Anlilopen —

tersee.
Des Bilderrätsels : Mit Worten bezahlt re« »

SAuIdcn ! - - ' - - -
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GraS -Berkauf
Everste » . Landwirt C . Egm«

Erve » »afelhst lass« am

Dienstag,
den 2. Juli d. I .,

nachm . 6 Uhr aatzd^
beim Haufe u . auf der Schiitzen¬
weid-

4V Scheffels.
beBtAMtlltS

Gras,
beste- Sihher Mferib,

<n paffende «. Abteilungen b^ ent-
lich meip - ietend Verkäufer

Kaufftebhader laden - in

ImUrLMikflMl.
amtl . Aukt . ,

Hautztftt . Nr ? 3 , Fernfpr . 1111.

Sleinr

Landstelle
in der « ätze von Delmenhorst
«sehr geeignet für Betrieb einer
Schweinezucht ) steht bei beliebi¬
ge« Antritt dnrch mich zu«
Verlauf . — AuSttmft koftenlo ».

S Lübben . Autt^
Oldenburg , Bergstraße dir . S.

Die Lrben de « verstorben«
Ämt » r « imeistert G . Ehler»
beabsichtigen ihr an der Tchä
f- rstraße Nr . 17 belesene«

Wohnhaus
nebst Garten , um 1 . Rovbr zu
verlausen.

Da » in bestem baulichen Zu¬
stand « befindliche Hau » ist zu S
Wohnungen eingerichtet . Der
Gart » enthält gute » Grmüse-
land und ist reich mit Obstbau-
men bestanden.

Jnterrffenten wollen sich bitte
wegen weiterer Auskunft bi«
zum 15. Juli wenden an

Frau G . ChterS «0wr .,
Elsstettz . Wrscrftr 13.

HksihSstS'kckliims
Krmey . vttjügl. Lost.
in welche » ! seit langen Jahren
ein sebr gut sehende«

Stlolliallmttgeschlist
bririrbkn wird , besonderer » M
stand« daldcr anßersl vrei -?wer >.
Dünnen . Hohcnlors ÊLgM

2 kl. lupf . Pumpen m. Bleirohr
zu Verl . Henjr « , Artillerieweg

Terrier
oder anderer glatthaariger jung.
Hund zu laus , gesucht . Off . erb.

E . H. Filiale , Langestr . 20.

Nadorst H . Ein Stück ». Mähen
zu Verl . Peter « , Geblenweg.

Damenrad ,
- tz»O

gut erhalten , billig zu verlauf.
Eversten , Hauptfk . 93.

Billig zu verkaufen gut erh.

LLSVsLr
v Bettstelle »,

» « etderfchränkk,
4 vertikowS,

b Lüchenfchränke,
1Ü gr »t « und keine Tische,

4 Nachttische,
kt Sofa»

und mehrere andere Sache «.
Ivoffeuplatz 8.

Alls - M
Rollgmerklllls.

Streekermoor . Hau »mannHin-
et» Illlner , Jaderlrruzmovr,
läßt am

Slmdkii,
iei A. Ziii d. ZS.,

nachm . 3 Uhr «nsgd .,
auf fein « Länderet « i» Stree¬
kermoor:

M Sch.-§.
bestbeffilililtllts

Gras,
W Sch.-S.

bestell Petkliser
Roggen

( Saatroggen)
in passenden Abteilungen ösfent-
ltcki nieistbietend aus Zahlungs¬
frist verlause » .

Kauflicbhaber laden ein

8MÜ . MlMMkII1 !1.
anitl . Aukt .,

Overlt « Oldenburg
Hautztsp . Kr . 3, ^ erultzr. Illll

Zetel . Im Aufträge habe ich
eine flottgehrnvo

Sommer-
Wirtschast,

hestetzenv au « den gut « Ge-
bSudrn , Tauzsaal , Kegelhahn
und 1 Hektar 65 > r Zier - und

Gemüsegarten uud Kuhwride,
am N « « burger Urwald be¬
legen , von drei Bahnhöf « ln
1b Minuten zu erreichen , zum
beliebigen Antritt preiswert zu
verkaufe » .

Wetter « Auskunft « trv «nenl-
zeitlich erteilt.

H . Ahlhorn , Aukt.

Das am Haaren«
nfer 81 belegene « nd
bequem eingerichtete

Wohnhaus
mit Garte«

ift unter günstigen
Bedingungen mit An»
tritt zu « 1. Rovbr.
oder früher dnrch « ich
preiswert zu ver.
kaufen.
Kii8lüv von Krude » .

Moltkestr . 7.
Nadorst . Z . vrrk . Drefchgra » .

Hochyeiderweg 45.

Ersuche diejenigen , welch«
noch Forderungen an uns Hab« ,
vis zum 1 . Juli Rechnung ein¬
zureichen , desgleichen wollen die
Schuldner Zahlung leisten.

kl. oork,
Aleranderftraße Rr . iig.

DöbttlNllrlil. Miil,
reichlich 1 Jahr alt , hervorra
g« d in Karbe u . Figur , außer-
»rd . wachsam , umständeh . billig
zu verk . Alefanderstraße 68.

Zu kaufen gesucht ein N . run
der Gartentisch , gebr . Angebote
unter „ Gartentisch " an di«
Filiale , Langestraße 20.

Hau » mit Gart . u . hoh . Miet
ertr , d . kl . Anz . btll . zu vk. Eigt.
w . frei . RSH . Bürgereschstr . 52.

Wegen Httiiudttllng
b . z . Verl . : 2 Schaufenster , 2 X
2.70 , mit Rabm « . 2 Toppclscn
ster , 1 HauSIür nitt Oberlicht , 1
Marftse , sowie sämtl . Bäckerei
nienstlien ; serner : l ein « « lei
verschränk , 1. kl . Wandschranl , l
Kommod - , 1 Waschiisch , > Fite
genjchranl . Langestr . 461.

LMfttlle-

Seefeld . Der Landwirt Hein
rich Rami « zu Schweierausten
deich beabsichtigt folgende

Grundstücke
mir Antritt zu Mat t . I » . zu
verkauf « :
. ) die Länderet » an der neu«

Chaussee in Angussh -uftrn,
größtenteils beste« »kkeiland,
tetlS kultivierte » Moor mit
Klei -Untergrund , vorzüglich
zum Anbau sich e igmeMi, « .
4,6350 Hctt . (etwa 1044 JkiM,

b ) die jetzt von Wichmmm be¬
wohnte Söterri mit vorzüg¬
lich « Klei - uud Maoeläav «-
reien , groß 2,9349 Hektar
lreichl . 614 Jüch.

o) die jetzt von Segrhuv « be¬
wohnte Söterei mit äusterft
ertragreich « Sieb - u . Woov-
ländereim , zur Grüße von
6.4184 Hrttar (« tchl . 14^
Jück ).

ä > beste Grünländer eie» westlich
ver Chaussee tu Schwei er
autzenveich , groß 2,9258 Hekt.
(etwa 6 >( . Jück ), vorzüglich
zum Anbau sich eignend,

c ) die Länderet « östlich ver
Kkeistrasfr , nordseits , zur
Größe von 7FS43 Hrttar
(etwa I6V2 Jiick ) ,

f ) die jetzt von E . von Münster
bewohnt « Besitzung , neu«
Gebäude , an der Chaussee,
mit 23,1080 Hektar (reichlich
51 Jück ) best« Ländereien.

Mit dieser Besitzung könn«
die Ländereien unter <i ) und «)
auch vorzüglich vereinigt wer-
d« , wadnrch «in « best« Hau»
mannbstelle von rund 34tzett.
sich dann ergibt.

Dritter und letzter Verkauf»
termtn ist angesetzt auf

- t» 28 . Imi I?
nachm . 4 Uhr,

in W . Gerde « Gasthanse zu
Schwei , und soll bet irgend an¬
nehmbarem Gebote dann der
Zuschlag erteilt werden.

Karte , Muttrrrollen Auszug
rc . können bei mir eingesehen
werden und wird wettere Au»
kunst auf Wunsch gern « erteilt.

LI. von ükvwvu,
Auttionatar.

Neu dilU WMf N
ISO Morgen Acker, Wiesen und
Weiden , gut « Gebäude , mit In-
vcntar , 2 Pscrden , 19 Kühen , 20
Schweinen , für 52 000 bet
ttcm . Anzahlg . zu verlausen . I.
Höppner , Altona , Schulterbl . 10.

Lerkliiis Kstereioerkllilf-
relsshttse» bei Rsstebe.

Rastede . Fr . Düjer in Delf»
Hausen läßt seine das . mitten im
Torfe , unmittelbar an der
Chaussee beleg « « äußerst schöne

Landstelle
am

Freitis , ben L8 . Jni,
nachm . 51i Uhr,

in Hinrtch » Gasthause nochmals
zum Verkauf ausbieten.

Die Besitzung besteht auS
fchöuen geeäum . (üetzäuveu,
Wohnhaus , Scheu »«, Schwei » «
kose« , teil « neu . uud 100 S . -S .,
2» Jück , in bester Ikultur best . dl.
uud in einer Fläche belege »«
Acker- und Krünläudcrri « .

Bei annehmbarem Gebot « .
folgt der Zuschlag.

Degen , amtl Aukt

Besitzung
an ver Marienstratze , steht unter
« einer Rachweisung äußerst
preiswert zum Verkauf . Zah
luagsbedingung « sehr günstig

E . Hetmfath , Auktionator,
Bergstr . 17s, — Fernspr . 53«.

GeschWhaus
mit großem Laden und großen
Lagervöum « , belegen tm Mit
telpunkt der Stadt , habe billig
zu verkaufen.

Bedingung « günstig.
« Lübb « . Aukt,

Oldenburg . Bergstraße 5.

Großenmeer . Zum öffentlich
metftb . Verlause der zu Wolf-
ftraßr htrrs . sehr günstig a«rv»
Chaussee beleg « « , dem Fuhr¬
unternehmer Hinrtch Mittler
aus Argenttui « gebärenden

Köterei,
kompl . Gebättde mit 4BR » Hakt,
(ca . 11 Jück ) Mooekänverch»
nebst Sckermovr tn DeMhemg»
zum Antritt auf Mai 1913, fin¬
det 3 . u . letzter BcrI -rufSvuffatz

Donnerstag,
den 27. Anni d. IL»

Iwtkuu . 5 Uhr,
t . Sehuli »«» Gosthauf « zu Lrlf ».
hü »»»« statt.

Der Kuteurptackru a» de» Itzt-
»er « rmwe , groß 2^ 338 HaSar
chra. 7 IM ), au Dhau ffo r veie -
g « . beste Auboufbelle , kpmwb
getrennt zum Auffatz.

Bei an» hui b arrw Drbob v»
folgt sofort SBchl » ,

C . äb « .
Old »» » » »« ,

MrAm8n - r. IM
und di« G» awl » L-Üiwgftnfche

SrilstMerflkS
4n Loaoeesthtvec find zu ggw
sftgeu Bedm - uogen oerkimÄich.

Näher « Auskunftburch
Hölscher Auttionator,

« oeel.
T w re t bDkr . Zu verk Äeben-

Wochenferkel uud fuuge Nutz,
ganz nah « am Kalben

H . wragge , Bremerch auGe, 5.
Rebhuhns . Italiener , 12 HÜ^ r
1 Hahn , 1911er Brut , bi » ig zu
verkauf « ._ Auguftstraß « SK

Br . l groß Ka » inch . Bttege7e>>tistr .du
vk. gr Holzfrnftrrrahm . , 2,70

mal 2 .V, » . > v . M . 2 gr . Flug,
gejzl . Loggjg. vaa ^cnejM. 1.

Mein Mann , der Fuhrmann Ar . Behttjc . ist in seinem
Berus tödlichverunglückt . Er war durch Herrn Carl Schotte,
Oldenburg, Blumcnstraße 53 , Abonnent des illustrierten
Familienblattr»

.Mb keierAdeml".
Von der Rürubcrßer LebenSverficherungstbavk er«

hielt ich bedinguvgsgemäß die Versicherungssumme von

MailsMilfhundttt Mllkk
ausbezahlt, und sage hiermit dem Verlag „ Nach Feierabend"
Bernhard Meyer , öffentlichen Dank.

Wvl . kr . Vvdyjv,
OkslsBMduBS , randstkttfte AS
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knäet statt Vievstatz, 6ei» 25. rt. ttts. . in äer Union, sdenäs 7^ Ildr.
Linlnittskak 'lvn L l . SV M . unä l M . » inc! ru kabvn in üv »' öuekiiancilung von 8sgo »con unä im rigafi 'vngvsokLft von Koilriok

Gesuchii ^ oi » r »> » s 7

üschlermeilltr voll Mtbrrz , MtMrg ««- llnigkitns!
Die billigste Fertigstellung Ihrer Hölzer

biete « Ihnen die Osternburger Holzbearbeitnngs - Werkstätten.
Preis pro Mafchinenstnnde l . SV Mk.

Lauberste Ausführung . Prompte Bedienung.
Inh . : Voss L Orolre.

— Sei äer —

Lls ^ L - i81vr » k » L» » 1
SIN s . 6 . 13

belebten äw

1. 8 . v. - Mokrsiier
äie

7 0 » s1v >» I *1ülL0.
Die gesamte detetbgte Konburrenr diel » « unplorieet.

stookarsuimor faiirraltwol -tiv ^ .-6.
iiouigiicds llokliekersnten.

Eeuersl - Vertried un6 Ksdriltluger!

Lbrw . ^ Isäitr , Kverslell -Oläkllbllrx,
Usuptetrsss « 19/26.

Osternburger
^ Schützenfest ^

am Ns ch tt '. l Sonntag , den30 . d . Mts.,
un ) Montag, den1 . Juli.

Volkses» 1.
Zu recht reger Teilnahme ladet ireundlichst ein D, 8.

Verpachtung der Platze
am , dkl Lli. d . R. , « lchmittllgs ^ Uhr,

auf der Festwiese.
Otdrnbrol Altendors. Zu ver¬

pachten zum Antritt auf Mai
1913 meine biers . belegen«

Köterei,
Haus mit Gartengründen, evtl
mit Grasung sür 1 bis 3 Kühe
>vassend für Fabrikarbeiter ) .

Heinr. Janße » .

Nmzuleihen ges. ». 1. N»v.
3566 .« . Lftetten unter S . 36
an die Er » . d . Bl.

Zu verkaufen eine

beste3jährige stlite
mit hervorragendem Gang,
fromm i . Geschirr , ein - u . zwei-
- pännig gefahren. Erhielt als
Enter Prämie in Oldenburg.

Georg Frerichs,
Neuen selbe bei Elsfleth.

Ostrrnb. Ncutnwegc. Zu verk.
iahe anr Kalb, siebende Quene.

L . Hnlsebusch.

Rämreill
m Zever » . Jemland.

Dienstag , den 25 . Juni,
vorm, 16« ^ Uhr:

Versammlung.
Annahme von Anmeldungen
zum Nennen (Nennung»-
irbluß 25. Juni , nachmittags
3 Uhr,.

2 . Ausnahme neuer Mitglieder.
3. Verschiedenes.
_ Der Vorstand

Hnruleiken gesucht/
Welcher Herr o . T . ist io g. u.' «ihr c . strebt . (wndw . 266 . <( g.

z. Z. u . viertel,. Nückz. v. 50 ^«7
Ist . u . 5 . öS a, d . E> ved. d Bl."

istesuckü ans sosor « IftNG , , g
,uf sichere Hvpotbel, Geschäfte¬
mus mit 2 Gefchätten . Wert
-6666 .« . Osscrlen unicr 2 . 4V
rn die Erpcd . diese » Blatte.

Anzuleiben gesucht aus sichere
Hvpotbek auf großes Geschäfts¬
haus „ ach 12 606 .ff 5666 bis
666« . ff, unter Brandkassentarat,
Hobe Zinsen, gute Zinszahlung,
auf sogleich . Oft. unter 2 . 45
an die Erped . dieses Blaiies.

Avjllltihtv gkslllht
auf sofort oder später Land-
hvpotbcken an erster Stelle:

IS 660 .ff , Objekt
'
66 606 .ff.

36 00« .ff , Objekt 136060 ^k,
6000 . ff . Objekt 16 066 ^ ( .
Ferner an zweiter Stelle:

56 606 . ff , Objctt 156066 ^k.
Aus städtische Hvpotheken o»

erster Stelle:
23 000 . ff . Objekt 46 666
15006 . st , Objett 66066 .st.
15600 . st , Objekt 22066
6060 . st, Objett 10606 .st.
E . Heimsath, Aukttonator,

Bergstt . 17» . — Fcruspr . 536.

verleitien.
Geld-Darlehen ohne Bürg . , 5

Pr Zins ., ratenw . Rückz . vom
wir« . Selbstgeber. Schilinskh,
Berlin Eh . 67 , Lohmeyerstr. IS.
Nürnberger Spar - u . Tarlehns-
Banl , c . G . m . b H . , Nürnberg,
gibt an solv . Leute jcd . Standes
«ktlii iis M. l«ll«.
S8S .V00 Mk
n größeren u . Ncincren Bettä-

gcn sind von 3' - ?-> an auf Acker,
von 4 71, an aus Häuser lange
unkündbar auszulcihrn.

MP" Darlehen "Ml
lind zu 6 's erhältlich. (Rück¬
porto erbeten. ,
Erich Dikierck, Magdeburg 1,

> Breite Weg 232. ^ ^

Anzuleiden gesucht 12666 .st,
1. Hypothek, oder 466« .st , 2.
Hypothek, umer Taxat , z . 1 . Ott.
oder Rovbr . Oss . umer S . 62
an die Exped. dieses Blatte « .

ü/liel - kesueke.
Z . 1 . Ott. o . Rov. v . ruh . Bew.
«Beamt .) Oberw . (mind 5 ger.
N.) b . 506 ^ ( ges . Off. erb. mit.
S . 51 an die Exped. d . Bl.

Sestcht -er s» k« rt iber til
ttjß eilt zrijttk k— ? -Ziimiier-
Kthiiiz . Derlei 1. 8 . 69
ii bit Sr- cd . t . Sl.

Brautpaar s. z . l . November
Wohnung i . d . Nähe d . Stadt,
m . etwas Gartens , i . Pr . 20«
bis 256 . st . Off. uMer B . 776
an die Filiale , Langestraße 26.

Per sofort kleinere
Aaniilienwvhiumg

gesucht . Off. mit Preis unter
P . 799 Filiale , Langesttaße 26.

Gesucht zum 1. November für
rin, Familie ohne Kinder eine
Wohnung von 266 —366 .st in
der Nähe der Bahn.

Offerten unter S . 61 an die
Expedition dieses Blattes.

Laven mit Wohnung, ev . auch
Werkstatt , i . Hanfe Radorsterstr.
Nr . 76, vorzügliche Geschäfts¬
lage, auf sofort oder später un
ter günstigen Bed. zu vermieten.

Th. W. « lbers , Autt. ,
Nadorsterstt. 7S. Fernruf 1061.

Kl. Wohnung a . d Lande an
einzelne Frau billig zu vermiet.
Off, u . S . 67 an die Erp , d. Bl.

Z . 1 . Znli frdl . 1. Etage zu
verm. , 4 Räume , Küche u . Zub .,
Gas , Wassers n . groß. Gatten.
Miete jährlich 466 .st
Ofternburg , Ltedingerstr. Nr . 3.
Möbl . Ziui. z. vm . ZchLfrrstr . 3.

Unistb . z . 1 . Aug. oder später
Lberwohnung zu verm. Miet¬
preis 15« .st.

Mühlenstraße 16.
Logis s f . Mann . Kreuzstr. 5.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
die Nnterwohnung im Haus«
Katharinenstraße 16.

Rud . Meyer, amtl Autt .,
Marienstr . 16.

Z . v . srds möbl. Stube u. Kam.
Humboldtstr. 36, oben.

Zu verm. kl . Untrrwahnung.
Donnerschw.-Eh . 61 , b . Kl .sttst
Ofternburg. Z . v . z . bei . Amrin
Oberw., 4 Z. nebst !ttichc u . Zu-
beh ., Wafferl. Stedingerftr . 7.
Sch . Zim . m . Bett . Eh«.weg61

Rastede. Z» vermieten eine
schöne geräum . Obcrwohnung
auf sosott oder 1 . Rov.

Frau Mehrten »,
Anton Güntherstraße._

Freunds Logis. Kreuzstr. 261.
LogiS für junge Leute.

Mittlerer Damm 16.
Möbl . Zimmer Lindenstr. 16.

Ordentliche junge Leute er¬
halten Logis.

Lindenfttaße 74.
Auf sof. o. später freundl . ab-

gefchl . Wohnung zu vermieten,
1 . (ttage , Wallftt . 6. 4 Räume,
Küche und Zubehör. Mietpreis
456 äls Näheres Steinweg 29.

Wegen Ankauf ein

Hildes MhllhM
mit großem Stall , großem scho¬
nen Borgatten und Land zum
1 . November zu verm. Preis
256 .st.

Eversten, Priuzessmweg 21,
6, Hgus von der Hauvchiaße.

_
gejucht von erster

?I»uener Zticllereifabrill.
-.' lue branchekundigeHer»«» »ni besten Relultalen belieb . Offerten
«üizureichen an Slickirrel Manusablnr Wttdrnjrl «, B . in . b H. ,

Plane » i . 8 . . Breiiestraße
Hum 1. Lttoder freund! . Mans-
Wohnung zu verm., Steinweg
Nr . 29, 3 Räume , Küche u . Zu
behör , Spülll ^ G, » - u . Wafferl.
Frdl Logt » Ludwigstrnhr 2.
IMP" Mittagsttsch, 65 W-

Markt 221.

Zu vermiete«
Unierwohnung. mit oder ohne
Pserdestall. Näheres

Kastanienalee 12, oben
Zu verm. die unr. abschließb.

Wohnung mit Gatten auf den
l . Nov d . H . « . Müller,
Donnerschivcersir. 29.

Aus gleich od . später herrsch.
Oberwohnung, Ofenerftr. 14 u.
Auguststr. 4, I . Etg . u . pattene.
Nachzusrageu Auguststraße 6.

l oder 2 möblierte Zimmer
zum 1 . Juli zu vermiete« .

Kaisers » , lö, 2. Etg . , links
Freunds Logt « . Kurwickhr. 2^ .
^ ,u verm. möbl . Zim. intt Bett,

^ obannisstraße 21.

Steilen Le8uei7e.
KaufmlUlns -Letkrlivg

sucht Lehrstelle zur Erweiterung
der Fachkcimtnisse . Oft. unter
T . 52 an die Erpcd . d . Bl.

2 tüchtige Musiker
( Klavier u . Geige) suchen Be-
schästiguilg sür Tanzmusik. Oft.
unter S . 44 an die Epp, d . Bl.

Ag Mädchen
sucht gute Stellung in Olden¬
burg oder Umgegend auf sosott.
Nach zufr. in der Erped . d Bl.

Suche für die Rachmittags¬
stunden, von 2 Uhr an, Beschäf¬
tigung , an> liebsten bei Kindern.
Off . » . S . 65 an die Erp . d . Bl.

Ailslieb. Woche«- ».
söiizliiizsvßezem

empf . s , la Zeufln. vorhanden,
z . Zt . in Stellung . Öfters unt.
S . 60 an die Erped . d . Bl.

MSnnliel»«.
Brake. Gesucht ein

vchiilMchttükselle
auf dauernde Arbeit und guten
Lob » . Aböls Mäscher.
I-eirdt verknukl 8ehl »x «r!

Vertreter!
tzetlenNe r

such k. ? riv stieuncklitiskt
gesucht.

klngo u »e»,
Ou » »elckork 34.

7ls» »cdroide sokorti'
(besucht aus sof . od . bald ein

jüngerer Lchuhmachergesellr, a.
liebsten vom Lande. Oss . unter
S . 64 an die Expeditton d. Bl.

Mallrer,
Zimmerer «.
Bmrbeiter

gesucht»
ükiiMililcMüliMllls. 8

Eversten. Gesucht ein zuverl.
Arbeiter.

Wilh. Mehren« , Hauptftr . 65.
Nadorst b . Oldenburg Gesucht

aus sosott

Malergehilfe «.

Unisiändehalher p l . Juli

töchtilik » Lerkötstk
sürniein gemilchte » Waien- ejchäss

Hng« Ollma, »« Nachsg»
J ade i. Oldbg.

Gr ucht au « sokorl ein

Anecht sier Arbeiter.
8 . Laoerrntz,

Deichftüiben b. Eltiteid-
Aus ioiort ein tüchtige«

WmWojser
ejuchi . Bei guter Leistung
auernde angenehm« Stellung.

Her « . Kiesig,
W»erste», Haupts» . S>>.

Gesucht aus sosott ein

MalergehUfe.
D. Hillje.

Wahn d eck bei Olbenberrg.
Strückhausen (Bahnstation ).

Gesucht auf sosott oder bald ein
zuverlässiger
MalergehUfe.

Heinr. Jang « .
Dringenburg . Gesucht sofort

2 Maurer.
H . Istr » M>.

Suche per sosott einen
Skleren n . IjM. iSeseler.
Tampfbäckcrei W. H . Warstng,

Bunde , Ostft
Gcschäftsgewandter, kantt»«»

fähiger Mann als

Knskerer u. Rtilendrr
sosott gesucht . Bei guter Füh¬
rung dauernde Stellung.

Offerten unter S . 46 an die
Erped . d . Bl.

Für ein« größere Landwirt¬
schaft in der Marsch suche ich
aus sosott einen

Mgei Knecht
gegen hohen Lohn Näheres

Georg Hoes. vst« nb«rg.

1 . Juli od . später ein

jiiiM Mchti
für Laden (Kolonialwaren ) un»
Hauehalt . Offenen erb. an di«Filtal ^ripedition in E»erste»
Zuverläsf. kräftige ArbettsfLi

sucht Wtemkrn, Huntestraß,
Krankheitsyalber sobald mki

möglich ein gut empfohlene«
MP" Mädchen -M »,»der einfache » junge« Mädch»

Freu E. « s^llch « dlersch?
2 ja . Mädchen Hotel LZ'

Zwischcnahn z. 1. Juli gesuchtOfferten erbeten an
Frau Brnn » . Bremen.
Bunlentorsstetnwe « 127

Ges. ans sof . 1 etnndenmädch
Deichstraße 5,

« eftrchr ein jg. MädchenU
Kochenlernen (seine Küche ) , ,Weinrestaurant in Lünebnre
-ch Jahr 156 Sehrgeld. 1 «T
zes Jahr lernen frei . Nähere«

Radorfteistraße 14. 1.
Frau »d. ,sraui . nhält frei,

Wohnung geg . N Dienstletstsbet alt . Herrn auf dem
Off, u . S . 68 an di « Erp, d. Bl.

Nadorst, i^ e-ucht auf
sofort

»ia jüngere « Mädch» ,.
Rngnst VH« «« .Radorster Krua.

Gesucht pim I . Angnst wem,
Verdeirmnng de« i^ igen ch,
tüchtiges zu verlässige«

Mädchen,
welches kochen kann und Hau«,
arbeu übernimm «.

Frau Sari MatzlstM,

Vhmstedrl Gesucht M
Herbst ein«

LLsgö.
» . Haosten, LaaLw« .

Gefncht znm 1. Juli et»

WDieuAimW»
gegen «nt . Sohn. Fra» Ach»,
Lehe, Sttckmersstraße 46.

Gesucht ein ordentliche»

jllngsrvL ^ äüekso
für vottntttags

Lngustfwahe 65, unten.

Tülhtiser Xeiseiber
gesucht zum Besuch der Kolo-
nialwarenhändler , pr . 1. Juü
oder 1 . Oktober. Oftetten nebst
Gehaltsansprüchen unter S . 18
an die Expedition diese « Bl.

« «wurde.
Wir suchen zum sofortigen

Antritt , edentl. später, ein

lldentl. MM
für Küche >md Haus . Anfaogs-
lohn 25 .«( Pro Monat bei frei«
Station.

B re mer Auswanberrrhalen,
Bremen, Hemmftraße 124/126.

Gesucht zum 1 . Juli eventl.
später für mein Glas - und Por¬
zellan-Geschäft ein

Lehrfräulem
gegen Vergütung.

Alex Gortte , Langefttaße Ist.
Jg . Mädchen f leichte Arbett

( Britfmarken kleben ) ges. Oft.
unter S . 63 an die Exped. d . B.

Ges. für landw . Haush . ans
sof . od . spät ein jg. Mädchen,
Familienanschluß, evtl. Gebalt.
Oft . u. E . 106 postl. Lemwerder.

AeltereS. durchaus erfahrenes
Mädchen,

welches i» alle » Zweigen des
Haushalte » erfahren ist, wird
gegen hohen Lohn für besseren
Haushalt gesucht . Offerten mit
Photographie u . Gehaltsanspr
erbeten an

Frau Direktor von Kliding,
Smdcv Nordcttorjliaßc 18.

Gesucht zum Herbst od. fröhei
sür einen Haushalt von 2 Per¬
sonen u . zur Hilfe im Anssteuet-
geschäst ein braves , besseres jg
Mädchen ( Familienanschluß).

I . H. Böger , » chternstr . 17.

Suche zum 1 . Ang. oder
später ein«

Köchin,
weiche auch Hausarbeit
übernimmt , nach Bremen.
Zu melden:

Fra « Wallhrtme»,
äußerer Dam« ist

Gesucht tüchtig«

2. Pitzarbeitmi
und jung. MSdche» »ur gennbl.
Erlernung de» Bnhsaches
H. S. F. Lämmer «, Staustr ^

Gesucht auf sosott oder spät«

ck jirnges MW«
wegen Erkrankung des jetzige»,
bet FamilienanstÄuß und Ge¬
halt.

« . Wübbenhorst,
Ostrrnbnrg, Schnlstraßc 27.
Gesucht zum 1 . Novbr ein

gesundes kräftiges Mädchen.
Frau Jo » . Teebkrn,

Mottenftraße 2.
Großenmeer . Gesucht auf

sott oder später eine

welche melken kann.
J »h . « -dt-».

Gesucht zum 1 . Augujt

Z Kochlehrlitßt.
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